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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
o inziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 


der Zöglinge im Kinderhort zu Bornſtädt bei⸗ 
wohnte. Nach läugerem Verweilen kehrte Ihre 
Majeſtät um 5 Uhr nach Berlin zurück. 

a Für die Beurtheilung der Lage der all⸗ 
gemeinen Verhältniſſe des Handels und der Ju⸗ 
duſtrie im deutſchen Reiche beſitzen wir zwei 
ſicherlich untrügliche Maßſtäbe: Die Einnahmen 
der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung und die 
Einnahmen der Eiſenbahnverwaltungen. Nach 
beiden Richtungen hin iſt für den Monat Novem⸗ 
ber 1892 eine erfreuliche Steigerung zu konſtati⸗ 
ren, die in ſtriktem Widerſpruche zu der von 
mancher Seite, ſei es aus politiſchen, ſei es aus 
anderen Motiven vertretenen Auffaſſung von dem 
fortgeſetzten Rückgange der Erwerbseverhältniſſe 
ſteht. Vor uns liegen authentiſche zahlenmäßige 
Angaben über die November Einnabmen der Poſt⸗ 
und Telegraphen⸗Verwaltuug des deut ſchen 
Reichs; dieſelben ergeben pro November 1892 
19,916,376 Mark gegenüber den Einnahmen im 


ſelben Monate des Vorjahres im Betraze 
von 19,069,471 Mark ein Mehr von 
846,905 Mark; die Ausgaben ſtellten ſich 


pro November 1892 auf 19,149,018 Mark, pro 
November 1891 auf 18,482,325 Mark, alſo um 
666,693 Mark höver; der Nettoüberſchuß betrug 
mithin pro November 1892 767,358 Mark, pro 
November 1891 587,146 Mark, alſo im Novem⸗ 
ber d. J. 180,213 Mark höher als im Vorjahre. 
Auch die Geſtaltung der Einnahmen im Dezem⸗ 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


an die Dreibundmächte, 
Deutſchland und Oeſterreich, denn mit Italien 
haben engere Beziehungen ſeitens Rußlands auch 
früher nicht beſtanden, iſt ſeit einiger Zeit die 
Rede. Die ungeheure Verwirrung in Frankreich, 
von dem Rücktritt Loubets an, die ſich durch den 
Panama⸗Skandal gesteigert hat, täglich bis jetzt 
wächſt und eine tiefgehende Fäulniß innerhalb 
aller Parteien aufdeckt, hat in erſter Linie den 
Anlaß zu di ſen Gerüchten geboten, und die Er⸗ 
nennung der Generals v. Werder, früheren Mir 
litärbevollmächtigten am Petersburger Hofe, zum 
deutſchen Botſchafter in Rußland auf beſonderen 
Wenſch des Zaren, deſſen Vertrauen von Werder 
in hervorragendem Maße genießt, hat den er⸗ 
wähnten Gerüchten neue Nahrung gegeben. 

Man wird fie nicht ſchlechterdings als aus 
der Luft gegriffen oder völlig unbegründet bezeich- 
nen dürfen. Es kommt darauf an, das Körnchen 
Wahrheit zu beſtimmen, das ihnen zu Grunde 
liegt. Es läßt ſich darin finden, daß der Zar 
nach wie vor von Friedensgedanken beſeelt und 
weit entfernt iſt, durch geſchriebene, beſtimmte 
Verpflichtungen ſeiner Politik auferlegende Bünd⸗ 
nie ſich von Frankreich und deſſen wechjeluden 
unberechenbaren Stimmungen abbängig zu machen. 
Die neueſten Zuckungen der Republik haben vor 
einer ſolden von den Panſlawiſten betriebenen 
Politik abermals ernstlich gewarnt und auf die 
ruſſiſchen Hoſkreiſe eine abſchreckende Wirkung 


ber, namentlich aber der Weihnachts⸗Päckerei⸗ und ausgeüst, 


Geldverkeyr find im Fortſchreiten begriffen und 


Weitere Schlüſſe zu machen, liegt aber nicht 


Sonnabend, 24. Dezember 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Man 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs 


richtiger geſagt, an] 


berechtigen zur Hoffnung, daß die gewerbliche De⸗ der mindeſte Grund vor. Namentlich was man 
preſſion im Weichen begriffen iſt. Auch in Be⸗ ſich Über ein diplomatiſches Diner bei dem ruſſi⸗ 
zug auf die Einnahmen der preuliſchen Eiſen⸗ ſchen Botſchaſter Lobanow in Wien erzählt, wo⸗ 
bahnverwaltung hat, wie ſchon bemerkt, der No⸗ ſelbſt ſchon von einer fermlichen Annäherung 
vember eine erfreuliche Steigerung ergeben. Die Rußlands an den Dreibund die Rede geweſen 
Mehreinnahme der preußiſchen Eiſenbahnen be⸗ jeiu fol, entbehrt aller Begründung. Die im 
trug aus dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr Januar wieder aufzunehmenden Handelsvectrags⸗ 
16,369,125 Mark (mehr 372,548), aus dem verbandlungen zwiſchen Rußland und Deutſchland 
Güterverkehr 58,419,519 Mark (mehr 2,807,020), werden Gelegenbeit auf beiden Seiten bieten, 


aus fonftigen Quellen 4.014,30 Mark (mehr freundlicheren Beziehungen der beiden Staaten Inſel Mateba über 1800 


179,871). Insgeſammt betrug ſonach die Eiſen⸗ die Wege zu ebnen. 
bahneinnahme für den November 1892: niſſe ab. 8 ? 
78,803,034 Mark, das find 3,359,439 Mark — Die Oerſtellung eines das franzöſiſche 
meur als im November v. J. Auch bei den Feſtland zwiſchen dem Atlantiſchen Ozean und 
übrigen deutſchen Eiſenbahnen find die Einnah⸗ und dem Mittelländiſchen Meere durch querenden 
men im November geſtiegen. Es werden damit und auf dieſe Weiſe beide Meere mit inander 
nur die Schlüſſe beſtätigt, welche man aus der verbindenden Verkehrsweges iſt eine Angelegenheit, 
Vermehrung der Einnahmen der Poft- und Tele⸗ welche in Frankreich die allgemeine Aufmerſam⸗ 
graphen⸗Verwaltung zu ziehen berechtigt iſt. leit in weitenem Umfange in Anſpruch nimmt. 


von Nachrichten bringt. doit weſſen auch ** Der Miniſter für Handel und Gewerbe 


noch beſonders darauf hin, daß unſere hat die Handelskammern erſucht, die betheilizten 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Kreiſe darauf aufmerkſam zu machen, daß nach 
über die Berliner und hieſige $ 5 des Geſetzes über den Markenſchutz vom 30. 


Cine namhafte Berentung würde eine derartige 
Verbindung in wirtbicjaftlicher wie in politiſcher 
Beziebung für unſer weſtliches Nad barland und 
nicht nur für dieſes allein haben. Wie das „Ars 
chiv für Poſt und Telegraphie“ ſchreibt, wird die 


. 5 aan aut November 1874 die im Jahre 1883 eingetragenen 


Fondsbé ſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Dezember. Geh. Kommer⸗ 
ienrath Krupp aus Eſſen wurde heute vom Kai⸗ 
er mit einer Einladung zur Tafel in Potsdam 


hrt. 

Wie in gut unterrichteten Kreiſen verlautet, 
wird die vom Kaiſer anläßlich des Neujahrs⸗ 
empfanges der kommandirenden Generäle gevaltene 
Anſprache eine längere ſein und, wie man glaubt, 
wichtige Momente enthalten. Die Rede ſoll ent⸗ 
gegen früheren beobachteten Gebeimhaltungen dies⸗ 
mal alsbald veröffentlicht werden. 

Bezüglich der Suweilang der Kinder von 
Diſſidenten zum Religionsunterricht in der Volks⸗ 
— hatte der frühere Kultusminiſter den be⸗ 
annten Erlaß verfügt. Der Nachfolger, Dr. 


Zeichen nach 10 Jahren ſeit der Eintragung von Anlegung eines die Häfen von Bordeaux und 
Amtswegen gelöſcht werden, wenn nicht die wei⸗ Narbonne verbindenden Kanals wegen des erheb⸗ 
tere Beibehaltung angemeldet worden iſt. licen Koſtenaufwandes, welchen die Herrichtung 
* Das kaiſertiche ſtatiſtiſche Amt bat den einer ſolchen, rund 400 Klm. langen Waſſerſtraße 
andelskammern eine Anzahl von Druckſachen erfordern würde, als ausgeſchloſſen betrachtet. 
betreffend die Feſtſtellung des Werthes der Dagegen iſt man der Frage der Ausführung von 
Waaren⸗Einfuhr und Ausfuhr für 1892 zur Aus⸗ Schiffveiſenbabnen näher getreten, bisher indeß 
füllung zugeſtellt. Das Amt giebt ſich der Hoffe obne ſonderlichen Erfolg, weil keiner der vorge⸗ 
nung hin, die ausgefüllten Druckſachen möglichſt legten Pläne ſich cis zweckmäßig erwieſen hatte. 
bald im nenen Jahre zurückerbalten zu können. Jeet endlich ſcheint einer Mittheilung in der 
— Dem kaiſerlichen Geſundbeiteamt vom Zeitſchriſt „Le Monde Cconomique“ zufolge ein 

22. bis 23. Dezember gemeldete Chelerafälle: neuer, von Bordeaux aus. vorbereiteier Verſuch 
„In Hamburg find während der letzten Tage mehr Ausſicht auf Gelingen zu haben. Es hat 
weitere ſechs Cholerafälle feſtgeſtellt worden, von ſich dort eine Geſellſchaft gebildet, um den von 
denen zwei tödtlich verlaufen find; ferner wird einem hervorragend begabten jungen Ingenieur 
aus Wandobeck ein eingeſchleppter Erkrankungefall Namens Duthil entworfenen Plan einer Schiffs⸗ 
gemeldet. Ei 5 een Kr zu 4 — 
un Das Wallgeſetz dürfte gegenwärtig be- Jene Mutheilung enthält zwar leine näheren Ans 
reits im Kabinet 5 Kale fein. In demſetden gaben über die Einz loeiten des Planes, bezei net 


iſt, wie aus den Erklärungen, welche ſchen Dis; aber deſſen Durchführbarkeit als außer Zweifel 


niſter Herrfurth in der letztverfloſſenen Landtags⸗ 
tagung namens der Staatsregierung gelegentlich 
der freiſinnigen Interpellation abgegeben bat, an 
der Grundlage des ODreiklaſſenſyſtems feſtgehalten. 


Ebenſo bejtätigt ſich die von uns a läßlich der 


bezüglichen Ausführungen des Miniſtens Herrfurth 


ſtehend. Die Schiffeeiſenbahn ſoll einer Kanal⸗ 
verbindung auch inſofern überlegen fein, als fie 
die Fahrtdauer für die Schiffe um drei Tage 
vermindern würde, während bei Benutzung eines 
Kanals ſich nur zwei Tage erſparen ließen. 
Duthil berechnet den Rohertrag des Unterneh⸗ 


bei der Generaldebatte über die Steuerreform, mens auf rund 230 Millionen Franken; das zur 


Vorlage gemachte Angabe, daß, ſoweit die Steuer⸗ 


Boſſe, hat ſich mit dieſer Bea wieder neuer⸗ Vor ach 
dings beſchäftigt und dieſen Erlaß auf unanfecht⸗ leiſtung dabei in Betracht kommt, nicht allein die 
barer geſetzlicher Grundlage beruhend gefunden. Staatsſteuern, ſondern auch die kommunalen 
Eine gerichtliche Entſcheidung hierüber iſt noch Steuern berüdfichtigt werden ſollen. Damit 
nicht erfolgt. Die Petitionirenden ſind vom Kul⸗ wird einer allzu plutokratiſchen Entwickelung des 
zusminiſterium auf den Rechtsweg verwieſen Wahlrechts aus doppelten Gründen vorgebeugt, 
worden, welcher jedoch bis jetzt von keiner Seite 3 
betreten worden iſt. i auf Grundbeſitz und Gewerbebetrieb u legenden 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die De⸗ Gemeindeabgaben der Mittelſtaund in ungleich 
Haration betreffend die Verlängerung des proviſo⸗ höherem Maße zur Geltung gelangt, als wenn 
riſchen Handelsabkommens mit Rumänien bis allein die Staatsſteuern in ihrer künftigen Ge⸗ 
31. Januar 1893. Ferner die Verordnung über ſtaltung dem Wahlrecht zu Grunde gelegt werden, 
die Inkraftſetzung des Geſetzes betreffend die und zweitens, weil auf dieſem Wege auch die 
Prüfung der Läufe und Verſchlüſſe der Hand⸗ wegen ihrer geringen Einkommen von der Staats⸗ 
feuerwafſen. ſteuer beſreiten, aber kommunalſteuerpflich igen 

Die in dem heutigen Artikel der „Nordd. Wahlberechtigten mit dem Vollgewicht ihrer 
Allg. Ztg.“ enthaltenen Zahlen der Dispoſitions⸗ ſteuerlichen Leiſtungen bei der Abgrenzung der 
Urlauber beziehen ſich nur auf die preußiſche Klaſſen in die Wagſchale fallen. Mit der Be⸗ 
Armee, nicht auf das ganze deutſche Heer. ftimmung, daß die Klaſſeneintheilung auf die ge⸗ 

Der Reichskommiſſar auf der Weltaueſtel⸗ſſammten Staats- und Kommunalſteuern baſtrt 
lung in Chicago, Geh. Rath Wermuth, iſt in werden ſoll, erſchöpfen ſich aber die Beſtimmun⸗ 
Chicago angelangt und hat bereits feine Thätig⸗ gen des neuen Wahlgeſetzes nicht. Insbeſondere 
keit begonnen. Als Vertreter des Kultusminiſte⸗ wird in demſelben auch darauf Bedacht genom⸗ 
riums wird Profeſſor Dr. Wätzold nach Chicago men, die Ungerechtigkeit zu vermeiten, welche 
gehen, um event. dort eine preußiſche Schulaus⸗ daraus entſteben würde, daß man lediglich die in 
ſtellung zu leiten. Form der Steuern abzutragenden Leiſtungen für 


ſelbſt die hohe Frau 


Sämmtliche Brauereien der Brauſteuer⸗ öffentliche Zwecke berückſichtigt, aber die in an⸗ 


Gemeinſchaft, welche im Jahre bis 30000 Ztr. 
Malz verfieben, find zu einer Verſammlung nach 
Leipzig zum 29. Dezember eingeladen worden, 
um zu der Steuererhöbung Stellung zu neymen. 

Der Konkurs über das Vermögen der Gebr. 
Ronacher und der Frau Marie Ronacher iſt nun⸗ 
mehr eröffnet worden. 

Der Subſkriptionsball in der Oper wird in 
dieſem Winter in der erſten Hälfte des Februar 
ſtattfinden. 

Wie verlautet, iſt Hofprediger a. D. Stöcker 
durch ſein altes Halsübel an der Abhaltung des 
Gottesdienſtes im Stadtmiſſionshauſe zur Zeit 
verhindert. 


— Am heutigen Vormittag begab ſich der 


Kaiſer vom Neuen Palais um 9%; Uhr zu War 


gen nach dem ſogenannten Entenfang bei Pots⸗ 


dam und hielt daſelbſt mit mehreren geladenen 


üften eine Jagd ab. Nachdem dieſelbe beendet, 
erfolgte alsdann zur Frühſtückstafel die Rückkehr 
nach dem Neuen Palais. 
— Die Kaiserin begab ſich am geſtrigen 
Nachmittage nach Potsdam und wohnte dort in 


derer Form für den gleichen Zweck aufgebrachten 
Leiſtungen außer Acht läßt. Dies gilt namentlich 
auch bezüglich der Gutebezirke, welche die im Ge⸗ 
meindeverbande in Form von Steuern aufge⸗ 
brachten Leiſtungen für öffentliche Zwecke wie 
Wege⸗, Schul, Armen⸗ und ähnliche Laſten in 
anderer Form leiſten. Dieſe würden, wenn aus⸗ 
ſchließlich die Steuerreform für die Berückſichtigung 
der öffentlichen Leiſtungen zu Grunde gelegt 
würde, zweifelsohne in ungerechter Weiſe gegen⸗ 
über den der Gemeindeverwaltung angehorigen 
Wahlberechtigten benachtheiligt werden. Es wird 
daher in dem Entwurf eines Wahlgeſetzes für 
einen billigen Ausgleich in Bezug auf das Ver⸗ 
bältniß der Wahlberechtigung der zu einem ge⸗ 
meinſamen Urwahlbezirk gehörigen Inhaber von 
Gutsbezirken und den übrigen Wahlberechtigten 
Bedacht genommen. 


— Ju den hohen Kommandoſtellen der fran⸗ 


zöſiſchen Armee wird die nächſte Beförderung 6 


Diviſions⸗ und 7 Brigade⸗Kommandeure umfaſſen. 
21 wird General Sauſſier, der im Januar 
ein 65. Lebensjahr erreicht, laut Verfügung des 


der „Krippe“ in der Junkerſtraße der Weihnachts⸗ Kriegsminiſters, ohne Altersgrenze in Aktivität 


beſcheerung der Zöglinge bei. — Am heutigen bleiben, und zwar ſoll 
Vormittage begleitete die hohe Frau den Kaiſer Kommiſſion für die 1 
Vize⸗Präſidentſchaft des höchften Kriegsrathes die Regierung ſeit 1884 mit dem Grundſatz der des früheren Präſidenten der Republik und ehe⸗ 


zur Faſagenjagd nach dem Entenfang. 


der Weihnachtsbeſcheerung 


na die 

— Die Kaiſerin Friedrich batte ſich geſtern behalten. 
Nachmittag 2 Uhr nach Bornſtädt begeben, wo⸗ gade⸗ und feit 14 Jahren Diviſions⸗Kommandeur. haupt 
— Von einer Wiederannäherunga Rußlands geordn 


er die Präſidentſchaft der 
Perſonalveränderungen und 


Der General iſt ſeit 22 Jahren Bri⸗ 


Durchführung des Planes erforderliche Kapital 
würde ſich auf 950 Millionen Franken beziffern. 
Die Eröffnung der Anlage ſoll im Jahre 1900 


erfolgen. 
Dauer 23. Dezember. (W. T. B.) 
Nach einer Mittheilung der Cholera⸗Kommiſſion 


einmal, weil bei der vollen Berücksichtigung der des Senats find hier heute zwei Cpolerafälle Straße aufruhr beſchuldiet. 


feſtgeſtellt worden. Einer derſeiben mit tödt⸗ 
lichem Ausgang iſt in der Stadt, der andere im 
Vorort Hammerbrook vorgekommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 22. Dedzembr. In Beſtätigung 
unſerer früheren Meldung kündigt die „Neue 
Freie Preſſe“ das Eintreffen Fürſt Bismarcks in 
Fiume zu Mitte März an. 

Wien, 23. Dezember. (W. T. B.) Laut 
Meldung der amtlichen „Wiener Zeitung“ iſt 
dem Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. Kopp, der 
Orden der Eiſernen Krone erſter Klaſſe verliehen 
worden. 

Veit: 23. Dezember. Der Redakteur des 
Organs des ungariſchen Jockey⸗Klubs, welcher 
die Kundmachung betreffs der anläßlich der vor⸗ 
jährigen Turfſkandale erfolgten Ausweiſung einiger 
Zurfiefucher vom Turfplaze veröffentlichte, wurde 
in Folge angeſtrengter Klage derſelben zu 15 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Niederlande. 


Amſterdam, 20. Dezember. In raſcher 
Aufeinanderfolge wickeln ſich die Verhandlungen 
über die verſchiedenen Abtheilungen des Staats⸗ 
haushaltes ab und ohne namhafte Zwiſchenfälle 
werden die einzelnen Poſten erledigt, wobei die 
Kammer von ihrem Rechte, eine Forderung zu 
beſchneiden, einen ſehr mäßigen Gebrauch — 
Beim Kapitel „höherer Unterricht“ klagte ein 
Abgeordneter darüber, daß die Studenten der 
Medizin in Leiden außer drei Wochen zu Weih⸗ 
nachten und ebenſoviel zu Oſtern außerdem noch 
vom 21. Mai bis 17. Oktober, alſo volle fünf 


Heinr. 


zwangs beantwortete der Miniſter des Innern 
dahin, daß der betreffende Geſetzentwurf bereits 
ausgearbeitet ſei, daß er aber erſt nach Erledi⸗ 
gung des Wahlrechts zur Vorlage urd Behand⸗ 
lung gelangen könne. Dagegen lautete die Aus⸗ 
kunft über die Erhöhung der Gehälter der 
Elementarlehrer für letztere nicht ſehr tröſtlich, 
da der Miniſter keinen beſtimmten Zeitpunkt an⸗ 
geben konnte, an welchem er dieſer Frage näher 
treten könne. Dies iſt ſowohl vom menſchlichen 
wie vom politiſchen Standpunkt ſehr zu bedauern, 
denn auf dem Lande muß der Lehrer um einen 
wahren Hungerlohn arbeiten, und damit handelt 
der Staat jedenfalls ſehr unvorſichtig, wenn er 
dieienigen, in deren Hand die Heranbildung des 
beranwachſenden Geſchlechts zu einem großen 
Theil liegt, gefliſſentlich in das Lager der Unzu⸗ 
friedenen und der Sozialdemokratie treibt, zu 
welcher jetzt ſchon zahlreiche Lehrer ſich ganz un⸗ 
umwunden belennen. 


Belgien. 


Brüſſel, 20. Dezember. Geſtern fand die 
allgemeine Verſammlung der Kongo⸗Handelsge⸗ 
ſellſchaft ſtatt. Von dem diesjährigen Gewinn 
wird mit 40,000 Franken eine beſonrere Rücklage 
gebildet; die gewöhnliche Rücklage überſteigt dieſen 
Betrag bereits. Was die Compagnie des maga- 
sins généraux betrifft, die ſich dem Betrieb von 
Gaſthöfen und dem Abſatz europäiſcher Waaren 
widmet, ſo wird in Abwartung ihrer allgemeinen 
Verſammlung nur mitgetheilt, daß das Betriebs⸗ 
jahr Verluſte ergeben hat. Es iſt dies das kleinſte 
der Unternehmungen der Gruppe. Die Société 
du Haut-Congo ſchloß das Jahr 1891 mit einem 
Reingewinn von 326,000 Franken ab. Nachdem 
die Geſellſchaft vom 30. Juni ab die Geſchäfte⸗ 
ſtellen des franzöſiſchen Hauſes Daumas u. Cie. 
erworben, hat ſich ihr Geſchäftsumfang erheblich 
erweitert. Die Compagnie de produits, deren 
Hauptaufgabe die Viehzucht iſt, verfügt auf der 
Stück Großvieh. Sie 


Warten wir ihre Ergeb- pertheilt von dem eingezablten Kapital 6 Prozent 


Dividende. Die Konge⸗Babygeſellſchaft klagt dar⸗ 
über, daß ihr die Anwerbung von ſchwarzen 
Arbeitern an der Weſtküſte von Afrika verwehrt 
wurde, fo daß ſie zuletzt mit großer Müre 600 
chi ieſiſche Kulis anwerben mußte. In Folge 
deſſen wurde der Bahnbau verzögert. Die Schie⸗ 
nen ſind auf eine Strecke von 19 Kilometer ge⸗ 
legt; der Oberbau iſt bis zum 35 Kilometer 
fertig. Die Katenga⸗Geſellſchaft berichtet über 
den guten Ausgang der von Delcommune gelei⸗ 
teten Expedition, die zum Frübjahr in Belgien 
zurückerwartet wird, ſodann über die Expedition, 
die unter Stairs und Bodſon den ſüdlichen Theil 
des Katangagebietes erforſcht hat, deren Führer 
aber dabei das Leben ließen. Ueber die Expe⸗ 
dition unter Rittmeiſter Bia fehlen neue Nach⸗ 
richten. Das Katanga⸗Syndikat, eine Vereini⸗ 
gung der Katanga⸗Geſellſchaft und der Geſelſchaft 
du Haut-Congo, berichtet über den unglücklichen 
Ausgang der Expedition unter Hodiſter, theilt je⸗ 
doch mit, daß die erlittenen Verluſte nicht ganz 
fo bedeutend find, als angenommen wurde, da na⸗ 
mentlich die beiden Dampfer gerettet ſeien. 

Brüſſel, 21. Dezember. Ein echt deutſches 
Feſt feierte am Sonnabend der Brüſſeler deutſche 
Turnverein in den großen und reich geſchmückten 
Räumlichkeiten der Grande Harmonie. Es galt 
ein geſelliges Weibnachtsfeſt abzuhalten, wie es 
in Belgien wohl noch nie gefeiert worden iſt. An 
700 Theilnchmer aus der deulſchen Kolonie und 
der einheimiſchen Bürger ſchaft waren erſchienen. 
Nach einem gemeinſamen, fröhlichen Mahle ver: 
einigten ſich die Feſtgenoſſen um den in voller 
Pracht und Kerzenglanz ſtrablenden Chriſtbaum, 
worauf ein Ball das Feſt ſchloß. Mit lieder und 
Gäſte nahmen den Eins ruck mit, daß der Turn⸗ 
verein ſich in dem fo vielfach fremdländiſchen 
Brüſſel, wo fo manche Belgier gar nie he wiſch 
werden können, darum verdient gemacht hat, daß 
wenigſtens der Deutſche ſeine heimiſche Sitte 
nicht aufzugeben braucht. 
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den Begriff von dem Eindruck zu gewinnen, den 
die geſirige Kammerſitzung gemacht hat. Das 
Publikum erinnerte ſich, daß die bereits wegen 
der Beſtechungsangelegenbeit in Unterſuchungs haft 
gezogenen Verwaltungsräthe der Panamageſell⸗ 
ſchaft im Zellenwagen von einem Gefänzniß zum 
andern und angeblich mit Handſchellen über den 
Hof des Juſtizgebäudes geführt werden. Man 
dachte mit einem Gefühle von Gänſehaut daran, 
daß der Abgeordnete Rouvier, der vor acht Tagen 
noch Finanzminiſter war, der in ſieben Kabine, 
fern Portefeuille gebabt und ſelbſt einem Dei⸗ 
niſterium den Namen gegeben hatte, vielleicht 
morgen ſchon, auch mit Handſchellen ausgezeich⸗ 
net, über denſelben Hof ſchreiten werde. Dabei 
hatten die Zuſchauer und Tyeilnehmer der Kam⸗ 
merſitzung böchſt unbeimliche Empfindungen über 
den Verlauf der Verhandlungen verbreitet. 

hatten erzählt, wie Reuvier, trotzig, erbittert und 
u Enthüllungen gene gt, ſich zu dem Schritt bes 
annt habe, den man in dieſen Tagen tem Kam⸗ 
merpräſidenten Floquet unausgeſetzt vorrüdt, daß 
er nämlich als Premier aus dem Seckel der Fir 
nanzmächte geſchöpft habe, um die erſchöpfte Kaſſe 
der geheimen Fonds zu ſpeiſen. Sie hatten bes 
richtet, wie Deroulede wieder ale öffentlicher An⸗ 
kläger aufgeſtanden und zwiſchen ihm nnd Clemen⸗ 
ceau ein redn. riſcher Zweikampf entbrannt war, 
in deſſen Verlauf der vielgenaunte Herz von dem 
boulangiſtiſchen Fanatiker als ein vom Dreibunde 
und England zugleich erkauftes Werkzeug hinge⸗ 
ſtellt wurde. Clemenceau hätte ſich mit vollſtän⸗ 
diger Ruhe und Selbſtbeberrſchung der gegen 
ihn gerichteten Angriffe und Beſchuldigungen 
erwehrt, aber der ganze Auftritt batte ſich in 
ſeiner tragiſchen Bedeutung tief in die Gemüther 
eingeprägt und die Erinnerung an den Konvent 
und die Schreckensherrſchaft beraufbeſchworen. 


Bis gegen Mitternacht wurden die ſpäten Aus⸗ 


gaben der Senſationsblätter auf den Straßen 
ausgerufen und fanden reißenden Abſatz, die 
Abendborſe verzeichnete einen Koursrückgang von 
60 Centimes für die Zyrozentige Rente, und es 
bereite in ollen Kreiſen eine gedrückte, nieder 
geſchlagene Stimmung. 5 

Auch beute noch wirken dieſe Eindrücke in 


voller Stärke nach, und der erſte Blick in die 


Morgenblätter zei t dem Leſer, daß mancher im 
Laufe der Nacht mit ergriffenem und verſtörtem 
Gemüthe geſchrieben hat. Es herrſcht nicht über⸗ 
all volle Klarheit über den n der 
Dinge, und es iſt nicht ganz leicht, die That⸗ 
ſachen von den bloßen Vermuthungen zu ſondern 
und das weſentliche überſichtlich zuſammenzuzie⸗ 


Das jedoch kann jedenfalls als feſtſtehend 


bezeichnet werden, daß die Entdeckung der mit 
Notizen von Reinachs Hand verſehenen | genann⸗ 


ten Talons der oft erwähnten 26 Checks und die 


Notizen, die ſich Baron Reinach auf dieſen Ta⸗ 


lons gemacht hatte, den unmittelbaren Anhalts⸗ 


punkt für das Vorgeten gegen die jedn Senatoren 
und Abgeordneten geboten haben. In der Sitzung 
des Unterſuchungsausſchuſſes vom 25. November 
hatte der boulangiſtiſche Abgeordnete Delabahe bes 
kanntlich eine Denkſchrift verleſen, die eine 1 
N für die Nachforſchungen des Ausſchu! 

enthielt. 


das Haus Tbierree verwieſen worden, 
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In dieſem Leitfaden war nicht nur auf 


Kommanditär Baron Reinach war und deſſen er 


ſich für ſeine größten Geſchäfte bediente, es war 
nicht nur auf die allenfalls bei demſelben ee 
finden den Checks, fondern auch mit großer 

ſtimmtheit auf die Talons dieſer Checks hinge⸗ 
wieſen worden. Man erinnert ſich, daß zunächſt 


den Nothwendigleit vom Hauſe Thierree ausge⸗ 
liefert wurden. Von den dazugehörigen Talons 
verlautete damals nichts. 


dieſe Cbecks nur unter dem Drucke der zwingen⸗ E 


Erſt einige 


ſpäter, als man fand, daß die Checks vielfach nur 


babe, nachdem er die Checks ausgeliefert, die Ta 
Der Argwohn nahm dieſe An⸗ 


die Namen ven wenig mittheilſamen oder ver⸗ 
logenen Strohmännern ergaben, wurde die Nach⸗ 
frage nach den Talons laut Man wandte ſich 
abermals an Thierree, und dieſer erklärte, er 


lous verbrannt. 
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Gent, 21. Dezember. Geſtern wurden die 
Sozialiſten Stouteman und Verſchrayen, zwei 


Hauptredner der Arbeiterpartei, in ihrer Wob⸗ j ; 
nung verhaftet. Sie find der Herausforderung b. Lale dee e e fen 


durch Wort und Schrijt zu dem S um ihre Freunde und Genoſſen nicht bloßzuſtellen. 


der unter dem Namen Milio am „Vooruit“ mit⸗ 
arbeitet, wurde eine Menge Papiere deſchlagnahmt. 
Gegen die Sozialiſten Hoſte, Dhaeze und einen 
holländiſchen Arbeiter wurden Haftbefehle wegen 
bewaffneten ne g 
nehmungen über den Straßenkampf dauern fort. hat ; : ; 
Der Zuſtand der verwundeten Polizeibeamten und Bee . . et nich 
Arbeiter iſt befri'digend. Die Behörde forderte nur, ſondern druckt das auch, trotz Regierung und 
5 u Rh 2 men dieser da. gericticher Unterſuchung in den Zeit. ngen, die 
porn A. Ka A 0 K. Unt re 1 UP Talons feien nicht mehr in den Händen Thierree's, 
orberung bereits nach. Zur Unterdrückung jez⸗ ſondern in der Gewalt des Juſtizminiſters gewe 
125 a er a Sonntag werden ſen urd ven dieſem erit Thierree zur Ausliefer 
ſtrenge Maßregeln getroffen. g i 
Etwa 20 Vertreter der Arbeiterpartei hatten rung zurückgegeben worden, als ſich klar und 


dieſer Tage auf dem Rathhaus eine vierſtündige ſämmtlichen Stücke ſich in den Händen des eher 


geleitet wurde, nahm der Unterſuchungsrichter 
auch Herrn Thierree nach allen Regeln der Kunſt 
ins Gebet, auch beſonders wegen der angeblichen 
Vernichtung der Talons, und da ſoll der in die 


Unterredung mit dem Bürgermeiſter Lippins, maligen Polizeipräfekten Andrieux befanden und 43 


welcher drei Schöffen beiwohuten. Der Magi⸗ 
ſtrat verſprach, eine Reihe öffentlicher Arbeiten 
ſofort in Angriff nehmen zu laſſen, ſchärfte aber 


weitere Verheimlichung nutzlos 
ſein würde. Da kamen denn die Talons zum 


gabe mit ftarfem Zweifel auf, und man börte 
vielfach die alerdings kühne und anſcheinend un- 


Sa 


Als dann die neue gerichtliche Unterſuchung eine ° 


Die Zeugenvere Er ge getriebene Geſchäftsmann ſchließlich bekannt 


den Arbeitern nochmals das Verbot der Straßen⸗ 
kundgebungen ein. u 

Antwerpen, 23. Dezember. Die „Opinion“ 
behauptet, in Geel ſeien an Bord eines Kanal⸗ 
ſchiffes 7 Perſonen an der Cholera erkrankt, wo⸗ 
von 6 geſtorben ſeien. 


Frankreich. 


Paris, 21. Dezember. Das lange mit 
Zittern und Zagen erwartete Ungewitter, der 
chreckenstag des Strafgerichts iſt über das 
geängſtigte Parlament hereingebrochen. Fünf 
Senatoren und fünf Abgeordnete ſind in der 
geſtrigen Sitzung des Senats und der Kammer 
zur Anklage wegen Beſtechlichleit angemeldet 
worden, um behufs Ueberlieſerung an den Un⸗ 
terſuchungsrickter zunächſt ibrer parlamentariſchen 


Monate im Jahre, Ferien hätten, worauf der Vorrechte entkleidet zu werten. Es find die Se⸗ 
Miniſter nur antworten konnte, daß er keinen natoren Beral, Deves, Thevenet, Albert Greoy 
Zuſammenhang zwiſchen den Fortſchritten der und Leon Renault und die Abgeordneten Roup er, 
Studirenden und der Anzahl der Kollegſtunden Arene, Dugue de la Fauconnerie, Antonin Preuſt 


zu ſehen vermöge. 


Ein für die Beſchickung der und Jules Roche. Man muß ſich vergegenwär⸗ 


Ausſtellung von Chicago ausgezogener Poſten von tigen, daß ſich unter dieſen zehn politiſchen Per⸗ 


er 


2,000 Gulden, ber aber nur für die Koſten der ſönlichkeiten, dieſen erſten zehn, wie man hier 


Verſendung und Ausſtellung von Gemälden be⸗ ſagt, zwei ehemalige Minifterpräfidenten, Nous: 
ſtimmt war, wurde auf Antrag des Abgeordneten vier und Deves, drei andere ehemalige Miniſter, 
van Kerkwyk gestrichen, weil, wie er ausführte, Thevenet, Prouſt und Roche, ferner der Bruder 


nziellen Unterſtützung von Ausſtellungen über- | malige Generalgenverneur von Algerien, Grey, 


gebrochen habs. Eine Anfrage des Ab⸗ und ein ehemaliger Polizeipräfekt und berühmter 
gg et über Einführung des Schul⸗ Advokat, Renault, befinden, um einen annähern⸗ 


Vorſchein, und die Anklage der zehn Mitglieder 


beider Kammern war die nothwendige Folge. 
Unter den zeyn Männern, die der Unter⸗ 


ſuchungsrichter zunächſt in den Bereich ſeiner 
Thätigkeit zieben wird, iſt die namhafteſte Per⸗ 


ſönlichkeit unſtreitig der letzte Finanzmiuiſter 


Rouvier. Ueber ſeine Vergangenheit iſt bekannt, 


daß er aus dem Handelsſtande hervorgegangen iſt, 
als 17jähriger Jüngling in einem Levantiner 
ſchäft in Marſeille angeſtellt, aber außerordentlich 


ſtrebſam und thätig und im Stande war, ale 


Handiungsgehülfe nebenher die Kenntniſſe und 


das Diplom als Lizentiat der Rechte zu erwer⸗ 3 
Das Jahr 1870 hat ibn wie manchen an⸗ 


ben. 
dern emporgetragen und 1871 ſaß er in der Na⸗ 


tionalverfammlung. In den letzten Jahren ger 7 
börte er ähnlich wie Freycinet zu den unentbehr⸗ 
lichen Miniſteru. Die Finanz: und Geſchäſts⸗ 
kreiſe hatten in den gewandten Mann ein unt ⸗ 
ver⸗ 


grenztes Vertrauen, und manches wurde ihm 


hältnißmäßzig leicht, was ein anderer ebenfalls 


tüchtiger Miniſter nicht hätte durchzuführen ver⸗ 
mocht. 


ſchließlich wegen der Panama⸗Angelegenheit. Der 
„Gaulois“, der augenſcheinlich aus einer ganz 
nauen Quelle ſchöpft, erzählt, Rouvier 
Baron fortwährend über den Stand der 


Mit Reinach und Genoſſen ſoll Rouvier 
während der letzten zwei Jahre beſonders in täg⸗ 
lichem Verkehr geſtanden haben, und zwar auge 


8 


2 


ne 


Sun 


bandgreiflich erwieſen hatte, daß Duplikate den 


33 
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im Piinifterratbe hinsichtlich der Panamaſache bez. 


nachrichtigt und ihm vie Schritte und 3 
er zu thun, und die Summen, die 


und gefährlih 


2 „um der Verfolgung zu entgehen, angegeben. cher in den öffentlichen Schullokalen abgebalten] Weihnachts⸗Freude ift einer hieſigen blutarmen! In der am D Berlin 1892 
N 3 onnerfta 

7 Reinach habe eines Tages bezüglich Rouviers ge⸗ wurde, theilgenommen. Der Unterricht ift von Tiſchlerfamilie am geſirigen Donnerfiag zu Theil | Verſammlung der 5 — ed Deutſche Sn en ei 

7 zußert: Ich habe viele Freunde gehabt, aber nie Univerſitätslehrern und Studenten, von Predigern, geworden. Ein Schlächtermeiſter verlor nämlich herr ſchle, wie der „Laudwirthſchaftliche Börſen⸗ Deutice be- Un 40 106 55 0 -N 0% 

. eine Verbindung, die mich fo theuer zu ſtehen Volksſchullebrern u. |. w. ertheilt worden. Die am geſirigen Morgen vor dem Eingaug der Markt⸗ Kourier“ erfährt allgemein e Uebereinſtimmunz, or ben. L And. 4% i080 E Wege . I a TE 

y gekommen wäre, wie dieſe. In letzter Zeit hät⸗ jährlichen Ausgaben des Vereins find nicht ganz halle VII in der Fresdenerſtraße eine Brieftaſche daß die Verlegung des Berliner Hauptvieh marktes vie 1 Mete ze Wente use 9 791% 

3 ten ſich Rouvier und Reinach angeblich mit der gering; das Budget balancirt mit reichlich 6000 mit 4000 Mark Inhalt. Obne den Verluſt vom Montag auf einen der letzten Tage de Benz. Stell. 4% 105.0 & | Hannover. Aidr. 4% 10345 @ 
Rettung des Panamaunternehmens beſchäftigt, und Kroneu. Die Ciunahme fließt aus freiwilligen wahrgenommen zu haben, befiieg der Meiſter fein! Woche für 0 N eee, ene e dene art e 


* 5 8 en 2 das hieſi i 81 i 1 Pr. Staatsſchuld. 3½ 00. ig Atdr. 4% —.— 
* eine Preisſteigerung von 5 Franks in den Pa⸗ Beiträgen. Schließlich ſei erwahnt, daß der Ver⸗Fuhrwerk und ſuhr davon. Ein Schulknabe, der frage bedeute ; le Re Lebens⸗ Berl Stat 2 880 5 Venere do. 200 105,00 5 
l pieren deſſelben ſei unmittelbar auf zahlreiche ein über 25,000 Bücher zu halten Buc handler⸗ Sehn eines in der Prinzenſtrare wohnenden beizuführen beabſichti en bie Vieblon 5 12 12. e nent . 4 98396 peter 1. der 8586 
5 Käufe Rouviers zurückgeführt worden. Rouvier preiſen an die Schüler verabfot bat. Tiſchlers M., batle die Brieftaſche fallen f dei ee hy Rominiſionäre⸗weßz e. uo 8% 86.85 Jane do. 4% 102506 
* 1 ‘ 5 ; N \ M., eſtaſche fallen ſehen, bei den maßgebenden Behörden vorſtellig zu Berliner Pod. 3% 209 Abu. Wet. do. 4% 103 40 3 
habe Jedermann, der von Panamadingen ſprach, er eilte hinzu, hob ſie auf und lief nun dem werden we ar 119099 |Ekaiige de. 4 10 26 8 
neuerdings regelmäßig an Reinach verwieſen. Be⸗ Schweden und Norwegen. Verlierer nach, ber eben in ſchlantem Trate f * ene e Den 

züglich der übrigen Mitglieder der Kammer und Ehriſtiania dener. Der Stabs- die Dresdenerſtraße binunterfuhr. Endlich wurd — —— „ een: 3% 8% Sa hae eee... 

hriſtiania, 2. Deze nber. Der Stabs 2 Ä A 2 2% 96,602 

des Senats, die mit Rouvier in erſter Linie in arzt Dr. Malm i ente 8 5 ere der Schlächtermeiſter auf die Zurufe des — er. : 2 — neue 2½% 400 U deb nenne e 04 20 

die n verwickelt 2 FFF * Lal kleinen Burſchen aufmerkſem, der endlich 3 TER DIERIBER. Kandia a- ble ne 
1 nur zu bemerken, da die Checks, die mit ihrem 3 n = 1475 N keuchend den 2 Wa N nd Peſt, 23. Dezember. Zwiſchen dem Reichs⸗ de. wi, 97,006 Anleipev. 1686 34%, 55.0 
— Namen in Verbindung gebracht werden, ohne Paſteur zit überreichen, Dieſelke bejtebt aus 8 gen eingeholt hatte n N l 3 id I de. 326 8 5,5 6 Hawdurg. een 7 10 


; 2 Silberfili⸗ dem Schlächtermeiſter die verlorene Brieftaſche lageabgeordneten Dr. Nikolaus Serban und dem OMpreup. bless 34% 26 amort. 

; anf: 5 en einem geſchmackvollen Schrein aus Silberfili⸗ „eriorere Brieſtaſche dal Nikolau rban Femielſg: . 31296 86 40 e ee e 56.08 

E . gran auf durchſichtigem Emaille. In dieſem eulgegenbielt. Der brare Junge mußte nun das Vizegeſpan des Fogaraſer Kemitats, Rapccsang, | e 42 1978900 20 bean- t F een 
ae Ser m wird heute der Kammerprä,| Schrein wird die Balligeaphifch ee an wehen halb 3 wo ‚vor hat heute Mittay ein Säbelduell stattgefunden, in ee: . 2 4g , Ae es 

5 R zee Adres i japani 0 Dauſe, he Eltern des kleine , 0 fi 2 u be 

fient Bloquet ericheinen. Ducret, ber Leier der Ba auf nein nde  Padier innere wöbuten, die Göchft. erſtaunt waren, als welchem Dr. Serban eine ſchwere Kol ſwunde Sad. l, ade, 27 ES | ee 250 6 

5 r — gen zu dem Huldigungezwecke baben in der Knabe in Bezleitung des fremden Herrn bei davontrug. Die Urſache bildeten im Abzeord⸗ a 

. ’ 


fremde Nonds. 
bd geitern in feinem Blatte, was er über 


Norwegen reichlich 10,000 Kronen ergeben; ein ihnen eintrat. Der Schlächter erklärte kurz den ueteuhauſe zur Sprache gekommene Vorgänge im Butan eu e, 4610 9 an. Stem dg. 3% 670 
. 9 = € tor, Ic 1 Areſt. 5 16 20 0 tb. 5% A 
loquet und die von demſelben zu politiſchen . heil, tiefer Summe iſt für e ep Pr 1 8 Sag Fogaraſer Komitat. Se u: alu us . 
Zwecken von der Panama⸗Geſellſchaft entnomme⸗ — 8 — 33 worden, aus el der Sparlaſſe 72 ei "yiehrere 9 Paris, 23. Dezember. Der Eindruck, den e 5% 260% de. N 5 
neu 300,000 Franks weiß, zum beſten. Er ver⸗ fir bee Ft e ragt fi © Bart errichtet, pater aber traf, fo berichtet die „Zeutr. Fl. Zig. die Ausſagen von Andrieux hervorgerufen, iſt in 
i chert boch und thewer, er babe auf eigene faite Ja Sa tene nach Paris geſandt wer. eine Sendung Fleſſch und Würſtwanren mul Paris unbeſchreiblic. Andrieux giebt zu, daß unge se fee de e e 
4 Sah ſelb aus n gegen den ſoll. or n nach paris geſaudt wer- einem Briefe des dankbaren Verl erers bei der Reinach ein Lump geweſen, findet aber deſſen . St * ia 8 1 
— elbſt und frei von jeder Einflüſterung ge⸗ i Basen 11 der nunmehr ein frohes Notizen auf den Checks glaubwürdig und beweis⸗ Stier Gen e 12080 8 eee wo sw 3 
Ans land. 5. € eifrig. Nach dem Verhör von Andrieu fand Au "se e eee | "se. Mair 5% 16108 
Petersburg. 23. Dezember. (W. T. . EEE EEE ſofort beim Juſtizminiſter ein Miniſterrath ſtatt; ele Eile ot. 47% 82 70 de. ds. neut 3% 75 70 


an 
x 


Spoptiſche Aul. Pa ee de. do. 1880 4% 97100 
Stele e, hb 8880 % de. de e e c c 
Aaltemiſche diente 5% 920% 8 de. Soldrente 6% 108 0% & 


Faris, 22. Dezember. Der Zuſtand des 
auf der Jagd verwundeten Barons Alfons Roth⸗ 


ſchild iſt ſehr bedenklich. Der Arzt Dr. Gole-| Die „St. Petersburger Zeitung“ dementirt die fi Bi bei d 8 Er; do, ted. 100 1668 50 25 0 
5 wski hält beide Augen für verloren. Die Meldung von einer angeblich vorgenommenen W ss weſene ö 185 pe ER DEE e eee Br 136 „ 3 806 
* chrollörner konnten bisher nicht entfernt werden. Reviſion des luthe iſchen Kirchen⸗Geſetzes vom Bei der Schweizerifchen Unfallverſicherungs⸗ der Polizeipräfelt anweſend. Nach Beendigung | zu; Biss 18 0 50% 


Nun. St. -M. Obl. 5% 101,90 b 


Jahre 1832. Eine Kommiſſion zur Ausarbeitung Atien⸗Geſelſchaft in Winterthur wurden im Eiſeubahn⸗ Stamm- Alten. 


des Miniſterraths eilte der Polizeipräfekt auf die 
einer jolchen Reviſton habe gar nicht getagt. Der Monat November 1892 2869 Unfälle am 


Die Gräfin Vignancourt fand heute bei . 
Präfektur, woſelbſt er den Kommiſſaren Geheim⸗ aun-eübea 


einem Brande in ihrer Wohnung den Tod in 


Et Borendad 4% 216366 
5 ten Flammen. ruſſiſchen „St. Petersburger Zeitung“ zufolge hat gemeldet, nämlich: beſe Grant, Güter. 4 . af dere. 48 fn 
2 er 23. Dezember. (W. T. B.) Wie der Reichsrath — ee 1 A. e Einzelverſicherung: b 1 : findet das Verbör Caffarellis ftatt 5 800 22 mes 95 W 
F bie Morgenblätter berichten, wären in Folge einer des Innern betreffend die Modifikation der ſlaat⸗ 12 In 8 all wel ; * att, Marb.⸗Blawla 4% 57 00 0 Fiat en 19 . 
5 geſtern Abend im Inſtizminiſterium abgehaltenen lichen Beauffichtigung der katholiſchen Kirchen an. 57 nvaliditätefälle, 2 cher auch die Perſon Carnots in die Affaire west. er Dir ae u —— 
5 Konferenz zehn Kommiſſare nach der Polizei⸗ genommen. Das Miniſterium des Innern hat —9 . Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigleit. hineinziehen wird. Staten dahn 1 2119089] de. Mau 4% 9580 8 
0 Präfeftue berufen worden; es handle, ſic um ferner dem Reichsrathe einen Entwurf vorgelegt, 590 Fälle Man iſt allgemein der Anſicht, daß Andrienx Salben um 4180 90 Süden enn) 4, 382008 


neue durch die Enthüllungen Andrieux' vor der nach welchem die Errichtung von Leihkaſſen in B. Aus der Kollektivverſicherung: noch im Beſitz anderer Dokumente und That⸗ Fasten 4 ul. 50 W Ware e, * 5 


pi / U 
85 Panama⸗Uuterſuchungskommiſſion veraulaßte Ver⸗ der Nähe größerer Fabriken verboten, überhaupt 31 Todesfälle, 5 te | Saler e 06 — * 1 60 
Br baftungen. Die Gerüchte von der Demiſſion der wucheriſchen Ausbeutung der Fabrikarbeiter 134 Invaliditätsfälle, 2 * rag ift in republikaniſchen Krei⸗ Valtiſa * 0 68106 — 

Fr Floquets als Kammerpräſident werden als un⸗ vorgebeugt werben fol. 2114 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. ſen der Schrecken ein ungeheurer. Einflußreiche eee esto 
\ richtig bezeichnet. 8 2279 Falle. Republikaner verlangen Aufklärung über den An argen 10772 
A an h eng 5 eo — Mamänien. FFP bbb theil der Monarchiſten an den Enthüllungen. Ofprenfilge Süss . 7 TE 
re u e ute Formirung des Trans r Mila. ana een 4 mt Paris, 23. Dezember. Es darf als feſt⸗ Eiſeubahu⸗Wrioritäts-Obligatouent. 

2 1 . >. Der Senat hat mit 62 gegen 4 Stimmen ben Borſen - Berichte. ſiehend erachtet werden, daß der ganze Panama⸗ Bersiia-Wärtie , 5 rd a 04 a 
N reichlich 8 Stande an Erfagtru = pr Handelsvertrag mit England angenommen. Der Poſen, 23. Dezember. Spirttus loto obne Skandal aus einem perſönlichen Kriege zwiſchen e Jae Werebeſe a. % 
10 welcher Kategorie jetzt für die lde = nn Re. Miniſter des Auswärtigen Labovary erklärte im Faß (50er) 48,40, do. loko ohne Faß (7er) Reinach und Her i de TE % Jeane ante 90 60 U 
2 ſe — 2 130 0 eee u de 5 4. Verlaufe der Sigung, die Regierung verbandle 28,90. Grill. — Wetter: Schön. f hervorgegangen iſt und daß N ra are 
E ge ar = ei a 3 — t 1 f er Sol. gegenwärtig behufs Abſchluß von Verträgen mit Magdeburg, 23. Dezember. Zu cerbe⸗ Andrieux Alles, was er weiß, von Letzterem er⸗ da. Mina. DT abt ae —— 
2 * übüchen e ente 5 — . — Frankreich und Deutſchland. Dem Parlamente rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14 85. fahren hat. Das Duell Deroulede⸗Clemenceau Oderiatel. 15.4% 2 — de. üpartonle 4% 2019 
5 Uhrlichen Rekeutenfontingent von 220,000 Mann flies es ob, über das Zolfutem der Renierung|Kormuder erkl. 88 Prozent Neudement 14,20. war, wie von Zuſchauern versichert wird, die . Far- se 8 fe ee 8 * 


zu urtheilen, nach welchem für die im Lande er⸗ Nachprodukte exkl. 75 2 s aalbabn u 8 84 50 % Ikoiewanwemnaned 5. 7 
zeugten Produkte Schutzzölle, für ſolche Produkte Sch. + Brobeikäffinzbe in 5 e 23. Dezember. N S 2 nel. u wow 
aber, die in Rumänien nicht hervorgebracht wer |nade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit % , e _ ra 
den können, fiskaliſche Zölle einzuführen ſeien. Faß 28,00, Gem. Melis I. mit Faß 26,00. Sevilla hier eingetroffenen Meldung ſind dort ahn. 4 81508 ae deen 57 00 
Die Ausfuhr der rumäniſchen Erzeuguifie könne Ruhig. Rohzucker I. Produkt Trauftto f. keſtern Abend anſcheinend von Auarchiften zwei bunt 4, 109d w ialataniercenet, 1001509 
nur durch Verträge geregelt werden. a. B. Hamburg per Dezember 14,20 G., Done mit⸗Attentate ausgeführt worden. In dem * n 788060 ubbiadt-Veiegves ie 840 8 
14,25 B., per Januar 14,25 bez. und einen Falle wurde die Villa des Bankiers ver Bean ett f Sande ane % 
Amerik 5 8 13 8 
12 G. per Februar 14.30 G., 14,35 B., per Vincente Ponz faſt völlig zerſtört, in dem On Sense u ee , run 
Waſhington, 22. Dezember. (W. T. B.) März 14,40 bez. 14,45 B. — Stetig. andern Falle wurde das Wohuhaus des Marqui un ger: sw 11108 De 13506 
Die aus wiitglievern des Senats und des Re Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 298,000 5 e ze a rn ae e 9% 10080 U 
präſentantenbauſes beſtehende Kommiſſion, welche Zentner. von Villapaues ſtark keſchädigt; außerdem wurden en ahn „ Ms Tee . 
die Frage der Beſchränkung der Einwanderung Köln, 23. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Oe⸗ die beiden Töchter des Marquis erheblich verletzt. end. Der. N a 
prüfen fol, empfiehlt eine Bill, durch welche treidemarkt. Weizen hieſiger loko 15,75, Drei Verdächtige ſind verhaftet worden; der ( Staatüesl) 225 ur ee 6% 150 
für ſämmtliche Provenienzen aus dem Auslande de, neuer —,—, do. fremder loto 17,00, per Miniſter des Innern ift bereits nach Sevilla wee See Mete 
eine Quarantäne feſtgeſetzt und zugleich die Re- März 16,10, per Mai —.—. Roggen ei abgereift Vase. ee um NER eee 
gierung ermächtigt wird, die Einwanderung in ſiger foto 14.50, neuer —.—, fremder loto a Sr 
die Vereinigten Staaten in jedem Augenblicke zu 15,75, der März 13,90, per Mal ——. Hafer 
ſuspendiren. Ein Geſetzentwurf, wonach die Ein⸗ hieſiger loko 2 fremder 8808 üb öl 5 Letzte Nachrichten. 
wanderung auf ein Jahr ſüspendirt werden m © In. a 52,50, per Oktober —.—.] Bern, 23. Dezember. Der Bundesrath be 
a 0 3 e b 1 23. Dezember, B 11 u auftragte das Departement des Auswärtigen die 
Parlament hat s zum 4. Januar nächſten Fe l Dez r, Vorm. r. a 
Jahres vertagt. 5 [Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average dem Fürſten Bismarck von dem franzöſiſchen 
— ͥ Sautos per Dezember 77,50, per März 76,00, Journaliſten Oenri des Houx zugeſchriedene Aeuße⸗ 
1 —.— 74,25, per September 74.50. — rung, der Bundesrath habe 1871 interveniren 
danwmmer verkündete der Präſident, daß die Etettiner Nachrichten. 3 23. Dezember, Vorm. 11 Ubr laſſen, daß Mühlhauſen der Schweiz angegliedert 
6 Bureaus der Kammer der Verleſung des An⸗ * Stettin, 24. Dezember. Geſtern veran⸗ e . N (Nachmittagsdericht.) Rüben, und Elſaß⸗Lotbringen neutraliſirt werde, amilich 
8 wroges Cclajaunt betreffs einer parlamentariſchen ſtalteze der Bezirksverein vor dem Berliner Thor Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet ende: zu dementiren. 
lan n a 8 80 Kinder ahn 20 Winden ment, neue UÜfance frei an Bord Hamburg Paris, 23. Dezember. Der Senat ertheilte 
en. r 2 n 5 er, x 
An Stelle des von Wien abberufenen bedacht wurden. Die Anſprache hielt Herr Rektor Pon 14.40 ma 1465. — Re ber in ſeiner heutigen Sitzung die Ermächtigung zu 
Oberſtlieutenants Brufart ift Oberftlieutenan: | Bader. — Der Beamtenverein hatte zu aris, 23. Dezember. Getreidemar kt. der bereits angekündigten gerichtlichen Verfolgung 
ollio zum dieſſeitigen Militär ⸗ Attachee in einer gleichfalls geſtern ſtattfindenden Be⸗ (Anfangs « Bericht.) Mehl feft, per De, von fünf Senatoren. Hierauf wurde die Sitzung 
ien ernannt worden. — 1 RG u Ei beigen zember 47,60, per Januar 47,60, per Januar⸗ geſchloſſen. 
9 7 en 5 4 . e 
und bewirthtet wurden. Weihnachtslieder, ar: — — e n A 3 Paris, 23. Dezember. Die Panama- 
vom Sängerchor des Vereins vorgetragen, er⸗ 46,00, per Januat⸗April 46 00 per Mal August Unterſuchungskommiſſton verhörte die Deputirten 
1 die ar und en vum ber — 46,00. — Wetter: Kalt ! guft Salis, Fouquet und Mege. Dieſelben beſtätigen, — 
itzende, Herr Amtsgerichtsrath Koch, und Herr 4 „Dezembe i daß fie die von Does Guyot in der Budget- oitebe⸗ b.. Br 11 
man or et . Zus 3 4 — Gecinzberigt W 5 f A he Kommiſſion geihanen Aeuferungen gehört hätten, Sage Inch Bus, Das 1 111507 
leſen Beifammenfein. 3 a ne = 1551 5 Nr en 1 5 1 18 4 wonach eine Lifte der Deputirten, die in der 08 7 kn kasos 
— Dem Poſidirektor Ziegler in Greifswald Dejember 47 0 per He 4 “Ad, = 17 — Panama - Angelegenheit kompromittirt find, dem Dauer ih ide, delete dh MH 
iſt der Rang der Räthe vierter Klaſſe beigelegt. April 47 60, per Ma Juni 470. Spiri⸗ Präſidenten Carnot übergeben ſei. A euſchaften. 
— Dem Hauptmann Siebl im Vuß⸗alrttzerie, f ne melt, der Dermber 49,1, per Jamar Die Unterſuchungs - Kommiffion hat be. Beram e em 
Regiment von Hinderſin (pommerſches) Nr. 2 4 3 Berzelius Verzu. 12 126,76 5 | KHörder dag 
iſt die Nettungs⸗Mebaille am Bande verliehen. 35,75, per, Jauuar-April 45,75, per Mal- ſchloſſen, auch während der parlamentariſchen Seam eu A 6 HA 8. 
— Bel levuetheater. Die Sonntags- August 46,00. Ferien im Januar täglich eine Sitzung abzu- „ , e . I 5 
ruhe macht für den geſchäftlichen Verkehr des Habe, 23. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 M. halten. 
Billet⸗Verkaufs an den Feiertagen gegen den (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, London, 23. Dezember. Nachdem Gordou⸗ 
früheren Gebrauch einige Einſchränkungen nöthig, Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos Benett, Beſitzer des „Newyork Herald“, den hie 
auf die wir hiermit hingewieſen haben möchten. per Dezember 102,50, per März 96 50, per Mai ’ 1 6 45 iſt Mr 
Am erſten Feiertag ſelbſt währt der Vorverkauf 94,75. — 150 Kaum behauptet. ſigen Geſandtſchaftspoſten abgelehnt bal, ft Mr. 
in der Filiale bei Herrn Schmuhl, kleine Dom⸗ London, 23. Dezember, 4 Uhr 20 Min. Duna, Beſitzer der Zeitung „Sun“, als Ge⸗ 
ſtraße, nur in den Morgenſtunden bis etwa 9 Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) ſandter der Vereinigten Staaten in Ausficht ge⸗ 
N 15 1 3 or en 8 cer Fee . 5 nommen. 
beiten eines gewöhn untag ehen. — ruhig, ruſſiſcher ger, mitunter 
Die Tagekaſſe des Bellevuetheaters iſt ſchon am . Sh. höher. Uebriges träge, unverändert. London, 23. Dezember. Wegen des Maſſen⸗ 
gat fte 8 NER — 8 * ge⸗ — — Se de G8 nk ſtreils, der unter den Dockarbeitern in Briſtol zu, d 
öffnet für den Billet⸗Vorverkauf zu den Feier⸗ ſchwimmen e jtetig, Gerſie geſchäftslos, ausgebrochen iſt, wurde von Aldershot ein Ex ra; ae 6 1c 8 2 1100 2 
tagen, obwohl am Sonnabend ſelbſt keine Tages⸗ Mais ziemlicher Begehr. Wetter: Kalt. Kopswspat - 4280 all — 131,00 
vorſtellung ſtattfindet. Fremde Zufubren: Weizen 45,660, Gerſte zug mit Offizieren und Mannſchalten des 20. Cee % 408 


— Dem Waſſerbauinſpektor Hermann, bis- 9660, Hafer 47,320 Quarters. Hufaren» und des 4. Dragoner⸗Regiments nach egen 5 15 1513 


1 
E eine Maſſe von 2½ Millionen verfügbarer Mann⸗ 
chaften für aktive und Reſerve⸗Armee, die eine 
ſte Organiſation aufweiſen und deren Erſatz ge- 
chert iſt. Für die Territorialarmee bleiben 12 
ahrgänge verfügbar, welche weitere 2 Millionen 
ausgedienter Mannſchaften repräſentiren. Dazu 
5 treten ferner noch die in dieſer Form bei keiner 
9 anderen Armee ſich wiederfindenden vollftäudig 
Wr militäriſch organiſirten Formationen der Zoll 
And Forſtbeamten, welche in aktive und Feſtungs⸗ 
Vermationen zerfallen. 
E Alles in Allem kann Frankreich im Ernſt⸗ 
5 e fofort fünfthalb Millionen Bewaffneter auf⸗ 
5 ellen, für welche feſte Rahmen vorhanden ſind 
5 eder noch geſchaffen werden können. Das jran- 
85 zöſiſche Heer in ſeiner dermaligen Kriegsformi⸗ 
8 rung übertrifft den Beſtand der kaiſerlichen Ar⸗ 
mee von 1870 um 1173 Vataillone, 308 Eska⸗ 
pbrous und 4908 Geſchütze. Eines Kommentars 
1. bedürfen solche Ziffern wohl nicht. 


Italien. 


dom, 23. Dezember. (W. T. 8.) Am 
Dr Schluſſe r Sitzung der Deputirten⸗ 
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Großbritannien und Irland. 


London, 23. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einer Meidung des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
Teheran vom 23. d. entbehrt die Nachricht ver⸗ 
men Bläiter von einer ernftlichen Erkrankung 

Schahs von Perſien jeder Begründung; der 
Schah befindet ſich vollkommen wohl. 

London, 23. Dezember. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Times“ aus Philadelphia 
ind am Koloradofluſſe im Gebiete von Utah 

oldfelder entdeckt worden. 

London, 23. Dezember. (W. T. B.) Die 
Wahl des antiparnellitiſchen Deputirten Davitt 
North⸗Meath) iſt, weil die Wähler von den 
klerikalen in unzuläſſiger Weiſe beeinflußt wor⸗ 
den waren, für ungültig erklärt worden. 


Dauer mark. 


Kopenhagen, 23. Dezember. In dem geftern 
Nacht von Friedericia abgelaſſenen Poſtzuge iſt 
ein verſchloſſener Güterwagen mit Weihnachts⸗ 
packeten bei Odenſe auf Fünen in Brand ge⸗ 
rathen und find die meiſten Packete zerſtört 
worden. 

Heute vor zehn Jahren wurde die Geſell⸗ 
ſchaft „der Studentenvereins⸗Abendunterricht für 


Arbeiter” gegründet. Als dieſe Gründung, auf her in Stettin, z. Z. in Danzig ist der Charakter Glasgow, 23. Dezember, Bm. 11 Uhr 5 M. dort abgeſandt, um die mittelſt Schiſfen ankommenden J Je 1 1 


Auregung des Redakteurs des „Nordſtern“, im i i ö ? 
Siudentenverein vollzogen wurde, war der Ver⸗ als Baurath verlieben. f & ki, 2 u. numbres warrant® 41 ausländiſchen Arbeiter vor Gewalthätigleiten der Bra 


kehr zwiſchen denjenigen Klaſſen, in welche das „ . EEE u Streikenden zu ſchützen. Da bie Polizei für den 
Volk getheilt war, ſeur gering, beinahe unperſön⸗ £ (EEE | di eno eruſte Unruhen befürchtet, ſo hat dieſelbe 
lich. Wie in den Provinzen Stadt⸗ und and» Aus den Provinzen. Viehmarkt. den geplanten Fackelzug der Streikenden unter ſagt. 


bewohner ſcharf getrennt waren, ſo ſtanden in A Greifenberg, 22. Dezember. Die ; 225 

Kopenhagen die Arbeiter dem höheren Bürger⸗ Glücksgöttin it einigen biefigen Einwohnern Berlin, a Dezember. 6 Belgrad, 28. Dezember. Das durch die 

ſtand und der alademiſchen Welt ſcharf genen recht günſtig geweſen und bat denſelben eine Zentral ⸗Viehhof.) lumtlicher Bericht Blätter gegangene Gerücht von einer Auflöſung 

über. Die Stifter des Arbeiterunterrichts glaube recht hübſche Weihnachtsfreude bereitet, indem ein der Direktion. Geſtern und heute ſtanden am des Staatsraths wird offiziös dementirt. 

ten indeß, daß ein Zuſammenarbeiten zwiſchen Hauptgewinn von 50,000 Mark aus der Rothen kleinen Markt im Ganzen zum Verkauf: Maſor Conſtantinovie, ein Vetter des Er 

den verſchiedenen Klaſſen eine erziebliche Bedeu⸗ Kreuz⸗Lotterie denſelben zufiel. Betheiligt ſind 319 Rinder, 2521 Schweine (darunter 619 Ba tönig Milan, it zum Kommandanten der königl. 

tung nach beiden Seiten haben würde, daran zwei Schuhmachermeiſter, ein Kaufmann, h 1155 Kälber und 285 Hammel. 8 „ 

und mit dem richtigen Blick ſtellte man ein Kommis und ein Sattler. r Rinderauftrieb wurde ausver⸗ Leibgarde ernannt worden. 

gleich die beiden Prinzipien feſt, welche Labes, 23. Dezember. Eine angenehme kauft, die Montagspreiſe leicht erzielt. Gai eee 

mehr als etwas anderes dies Unternehmen über Nachricht wird den Steuerzahlern von Labes Der Markt in inländiſchen Schweinen ver⸗ — 8 pe: 

recht gefährliche Klippen geführt bat. Sie gingen durch eine Bekanntmachung im Kreisblatt mit⸗ lief recht rege. Die Preiſe ſtiegen rapid und es Wetterausſichten 

davon aus, einerſeits als Schüler jeden 1abe⸗ getheilt. In dieſer Zeit, in der man ſelten etwas wurde ſchnell geräumt. eſucht war, wie ge⸗ für Sonnabend, den 24. Dezember 1892. 

mittelten Menſchen anzunehmen, dem der Drang ar deres hört, wie von neuen Steuern, berührt es wöhnlich vor Feſitagen, leichte Waare. 1. Qua⸗ Trockenes, vorwiegend heiteres Wetter mit 0 

nach Unterricht innewoßnte, obne Nückſicht auf gewiß angenehm, wenn bei uns die Kommunal- lität war nur in nicht nennenswerther Zahl ver⸗ zunehmendem Froſt und ſcharfen nordöſtlichen 1 

politiſche oder religiöfe Meinungsverſchiedenheit, ſteuern ermäßigt und vom 1. Januar ab die treten, 2. und 3. Qualität brachte 53 —58 Mark Winden. 9 

andererſeits als Lehrer jeden anzunehmen, welcher Portioneſätze von 1 Mark 20 Pf. auf 1 Mark m 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent] dae . 172 2 

Luft und Fähigkeit hatte, Unterricht zu ertheilen ermäßigt werden. ara. Auch Bakonier waren bei feſter Haltung Waſſerſtaud. eden Zune er 08 ı. 4 8 Bis 
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und ohne Rückſicht darauf, ob er Student fei Bütow, 23. Dezember. Für verdienſt⸗ des Geſchäfts ſchuell vergriffen und erzielten 47 R DER ı 1 
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Aus zwei Areiſen. 


Preisgekr 225 Roman (Warſchauer Courter) 
Anatol Krzyzanowski. 


eh ſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
Nachdruck verboten. 


Ante 
18) 


Der junge Maun legte beſchämt das Buch zur 

ite. 

Ich hatte gerade einige — * 
um mich ein wenig zu zerſtreuen und . 


„Du brauchſt Dich durchaus nicht zu eut⸗ 
chuldigen, Jerzy,“ unterbrah ihn der alte 
otwicz. „Wofür hältſt Du mich denn? Glaubſt 

Du etwa, ich zürue Dir, weil Du lieſeſt, und 

ich möchte Dich lieber hinter den Pflug ſpaunen 

oder Dir die Senſe in die Hand geben ? Hätte 
das in meiner Abſicht gelegen, ſo würde ich das 
ſchon früher gethan und Dich überhaupt nicht 
auf die Univerſität geſchickt haben. Obwohl ich 
ſelbſt den langen Bauerurock trage und mit dem 

Knotenſtocke einhergehe, jo denke ich doch nicht im 

entfernteſten daran, Dir daſſelbde zuzumuthen. 

Wie ein jeder fein eigenes Arbeitsfeld hat, fo 

muß er auch ſeinen Verhältniſſen Rechnung 

ragen.“ 
„Du Haft den weiten Weg ron Lesniczowa 
nach Kalina zu Fuß zurückgelegt, lieber Vater?“ 
„Was iſt denn dabei? Wie Du weißt, gehe 
ich ſehr gern zu Fuß gr und dabei habe 
ich den Vortheil, daß ich überall Beſuche machen 
kaun, ohne großes aſſehen zu erregen.“ 


1 


x aufe Sammte und Kelle nn Fe 
u Fabrikpreiſen. 
Man verlange Mufter mit Angabe des Gewünſchten. 


Bekanntmachung. 


Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche in neueſter 
get in dem Königreiche der Niederlande eine größere 

erbreitung erreicht hat, wird auf Grund der Be⸗ 
38 im § 7 des Reichsſeuchengeſetzes vom 23. 

uni 1880 und im $ 3 des Preußiſchen Ausführungs⸗ 
geſetzes vom 12. März 1881 Folgendes angeordnet: 

1. Die Einfuhr von Rindvieh aller Art einſchließlich 
der Kälber, ſowie von Schafen und Ziegen, des⸗ 
gleichen von friſchen und friſch geſalzenen Fellen 
und von friſchen Hörnern und Klauen der Wieder⸗ 
käuer, von friſchen Klauen der Schweine, ſowie m 
von unbearbeiteter, bezw. keiner Fabrikwäſche 
unterworfener Wolle, von eben ſolchen Haaren 
und Borſten aus dem vorbezeichneten Lande in 
den Regierungsbezirk Stettin iſt bis auf Weiteres 
ganzlich verboten. Dleſes Verbot tritt ſofort mit 
der — in Kraft. 

Zur Vermeidung von Härten wird jedoch ſolchen 
inländiſchen Importeuren von Rindvieh, welche 
den Nachweis des bereits vor Bekanntmachun, 


„Das iſt 1a alles ganz nut 
jetzt in der brennenden Julihitze 2“ 

„Dummheiten, daran bin ich doch von Kind⸗ 
heit an gewöhnt! Es würde wahrhaftig ſchlecht 
um uns Bauern ſtehen, wenn wir nicht abge⸗ 
härtet genug wären, um den Sonnenſtrahlen 
Stand zu halten. Siete, Jerzy, ich gehöre noch 
zu jenen alten granitfejlen Naturen, die heute 
leider im Ausiterben begriffen find. Von euch, 
den Vertretern der Ziviliſation, wird niemand 
dergleichen Strapazen verlangen.“ 

„Du biſt vielleicht hungrig, Vater?“ fragte der 
junge Mann und ſtand ſchyell auf. 

Der Greis blickte ihn mit zufriedenem Lächeln an. 

„Da ſchaue mir einmal einer meinen Jungen 
an!“ rief er ſcherzend. „Er dreht ſich gerade 
um mich, als ob ich ein junges, ſchönes Fräulein 
näre. Papachen, iſt vielleicht dieſes gefällig, 
Papachen, möchteſt Du vielleicht jenes? Nein, 
nein. Jerzy, ich danke Dir; ich hatte erſt in 
Orol vorgeſprochen, und wie Du weißt, laſſen 
ſie dort niemand fort, ohne ihm zuvor eine Er⸗ 
friſchung vorgeſetzt zu haben.“ 

Jerzy ſchwieg. 

„Die Arbeit geht dort ſchnell voran. Frau 
Opolska iſt überall dabei, während Fräulein 
Terenia Haus und Hof verwaltet und das 
Kinderaſyl leitet.“ 

Jerzy ſpielte verlegen mit ſeiner Uhrkette. 

„Das ſind fleißige Frauen“, fuhr der alte 
Kotwicz fort, „Weiß Gott, ähnliche Weſen findet 


= 


man in der ganzen Welt nicht, wenn man auch 
ein Licht anzünden und wie eine Stecknadel ſie 


Stettin, den 20. Dezember 1892, 


Bekanntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stände, anftatt ſich ihren Gönnern, 
Freunden und Bekannten beim Jahreswechſel durch 
Viſitenkarten zu empfehlen, ein entſprechendes Geldge⸗ 
ſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 

Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, auch in dieſem 
Jahre derartige außorordentliche Gaben anzunehmen. 

Die namentliche Liſte der geehrten Geber wird in 


— dieſem Blatte noch vor Neujahr veröffentlicht werden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 


Stettin, den 16. Dezember 1892. 
Auf dem Grundſtück 


Schiffbaulaſtadie Nr. 1 


find 
1. die bis zum 1. 10. cr. d. Js. von dem Hafen⸗ 
amte benutzten Näume beitehend aus 4 Zimmern, 
1 Kabinet, 2 Kammern, 1 Küche und Zubehör, 
2. eine Wohnung von 1 Stube, Kammer, 1 Küche 
vom 1. Januar k. Is. ab anderweitig zu ver⸗ 
iethen. Näheres im Büreau der Oekonomie⸗ 
88 Rathaus, Zimmer 23. 


Bau⸗Anternebmen. 
Es wird Betheiligung geſucht an einem 


Conſortium für den Erwerb eines größeren] N 
hervorragend ſchön gelegenen Villenbau- | RS 


des Einfuhrverbots bewirkten Ankaufes von Rind⸗ terrains und demnächſtige entſprechende 


viehſtücken in glaubhafter Weiſe zu erbringen ver⸗ 
mögen, auf Anſuchen ausnahmsweiſe die Einfuhe 
der betreffenden Thiere noch bis zum Ablaufe des 
ſtebenzehnten Dezember d. J. unter den bisherigen 
Bedingungen geſtattet werden. 


Verwerthung deſſelben. 
Es iſt beſonders die Erbauung hüb⸗ 
ſeher, aber billigerer Landhäuſer 


2. Die Einfuhr von Schweinen aus dem Königreiche ins Auge gefaßt, deren Verzinſung undo 


der Niederlande in den Regierungsbezirk Stettin 
auf dem Seewege iſt nur über Swinemünde und 
unter der Bedingung geftattet, daß 


a, die Sendungen mit Holländiſchen 1 in der Stadt. 


und Grſundheitszeugniſſen verſehen find, 


die Schweine ſich bei der in Swinemünde he lage, 


dortigen beamteten Thierarzte vorzunehmenden 
Unter ri von anſteckenden Krankheiten er» 
weiſen et ſich unter er Schweineſendung 
auch nur A welches mit einer ſolchen Krank⸗ 
heit — insbeſondere mit der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche — behaftet iſt, fo wird die ganze Sendung 
zurückgewieſen werden, 

b. die eingelaſſenen Schweine von Swinemünde 
aus entweder zu Schiff oder mittelſt der Eiſen⸗ 
bahn in geſchloſſenen Waggons ohne Umladung 
in ein öffentliches, unter reterinärpolizeilicher 
Kontrolle ſtehendes Schlachthaus, welches ſie 
lebend nicht verſaſſen dürfen, Bebradt und dort 
ſo aufgeſtellt werden müſſen, d ß fie mit ins 
ländiſchen Schweinen und Wiederkäuern nicht 
in Berührung kommen. 

Die Importeure haben bei der Einlaſſung der 
Sendung das Schlachthaus, in welches die 
Schweine gebracht werden ſollen, zu bezeichnen. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Anord⸗ 
nungen werden nach Maßgabe der Vorſchriften im 
9 828 des 8 e werden. 

Stettin, den 18. Dezember 189 


Der Regierungs⸗Präſident. 


allmälige Capitalsamortiſation ſich nicht 
höher ſtellt, als die Miethe für Wohnungen 
Prachtvolle geſunde Höhen- 
bequeme Verbindung uit der Stadt. 

Gefl. Offerten unter „Conſortium“ 
durch die Exped. d. Bl. erbeten. 


wet walſunden | in ſämmtlichen Elementarfächern er⸗ 
theil F. Lettow, Grenzſtr. 12, 2 Tr. 


. 
Gelegenheits⸗Gevichte, Prologe, Jeſtreden ze, 
Näh. in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


FFF AA 


Zur Feier des Weihnachtsfeſtes 


am Dienſtag, den 27. Dezember, Abends 6 Uhr im 
Seemannsheim. Krautmarkt 2, werden die ſich hier 
befindenden Seeleute eingeladen. 


Das Komitee 5 Seemannsheim. _ 


Verein satin 1858. 


ine, n 

mburg, aße 

Vereinsangehörige: etwa 38,000. 
Hauptzweck: 


Vorſtehendes wird hierdurch Bun. der genaneften Koftenfreie Stellen- -Vermittelung. 


Beachtung zur öffentlichen Sg gebracht. 
Stettin, den 20. Dezember 1 


Königliche Helge. Direktlon. 


Bekanntmachung. 


Mit miniſterieller Ermächtigung verordne ich gemäß 
& 105 b, Abſatz 2, und 8 105e der Ponte Orb: 
nung vom 1. Juui 1891 (R.⸗G.⸗Bl. S. 261) für die 
Stadt Stettin Folgendes: 

1. Die Beſchäftigung der Gehülfen, Lehrlinge und 
Arbeiter im Betriebe des Handels mit Blumen 
iſt am 1. Weihnachtstage außer Vormittags 
von 8 bis 12 mit Ausſchluß der Zeit für den 
Hauptgottesdienſt, auch während der Zeit er 
12 bis 3 Uhr Nachmittags zuläſſig. 

Am Neujahrstage it im Betriebe des Handels 
mit Blumen eine verlängerte Beſchäftigung bis 
6 Uhr Abends zugelaſſen. 

Stettin, den 19. Dezember 1892. 


Der Regierungs-Präſident. 


2. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur 
öffentlichen Keuntniß. 
Stettin, den 22. Dezember 1892. 


Der Polizei: Präfdent. 
Thon. 


Am 18. Januar 1893, Mittags 12 Uhr kommen in 
unſe Geſchäftsränmen' (Kirchplatz 1), hier alte für 
Eiſenbähnzwecke nicht mehr verwendbare, auf den Bahn⸗ 
öfen Löcknitz, Paſewalk, Anclam und Greifswald 
agernde Materialien, als Schienen, Kleineiſenzeug, 
Herzſtücke und ſonſtige Weichentheile, Guß⸗, Schmelz⸗ 
und Schmiedeeiſen 2c. im Wege des ſchriftlühen Auge⸗ 
bots zum Verkauf. Angebote ſind auf vorgeſchriebenem 
Formulare verſchloſſen und mit der Aufſchrift: „An 
gebot auf Ankauf alter Materialien“ bis zum obeube: 
zeichneten Termin, in welchem die Eröffuung in Ges 
genwart der erſchienenen Bieter erfolgen wirb, porto- 
frei an uns einzuſenden. Die Bedingn Auer nebſt Ver⸗ 
zeichniß der zum Verkauf geſtellten aterialien liegen 
während der Dienftitunden in unſerem Geſchäftszimmer, 
in der Börſen⸗Regiſtratur in Berlin, ſowie bei der 
6. Bahnmeiſterei in Paſewalk, 9. Bahumeiiterei in 
Löcknitz, 16, Bahumeiſterei in Anclam und 19. Bahn⸗ 
meiſterei in Greifswald zur unentgeltlichen Ciuficht 
aus, auch können dieſelben nebſt dem vorgeſchriebenen 
Angebot: Formulare gegen portofreie Einſendung von 
1,50 % von dem Bureau⸗Vorſteher Steindamm hier 
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 zn hen. 

Stettin, den 14. Dezember 1892 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Auit (Stettin ⸗Stralſund). 


Alle Droſehkenkutſcher ladet zu 
einer Weihnachtsfeier in der Aula des 


Marienſtifts⸗Gymnaſtums am 29. De⸗ 


zember, Abends ½12 Uhr, freundlichſt ein. 
Thimm. Vereinsgeiſtlicher. 


| 
| 


— 


Defekt bis 22. November 1892: 42,000 Stellen. 
Penſtons-Kaſſe 
Sn Wittwen⸗, Alters⸗ u. Waiſen⸗Verſorgung) 
über A 1, 500, 000 Kaſſen⸗Vermögen. 


Kranken- und Degräbniß-Kafe, 


n Hülfskaſſe mit freier 
Wahl eg und Freizügigkeit über 
das Deutſche Reich. 
Beitrittspapiere koſtenfrei. 


Sammeltinb Laſtabie 


Sonntag, den 25. Dezember 
(am erſten Weihnachtsfeiertage) 


in der „Philharmonie“: 


Weihnachts 
Bejcheerung. 


5 Kinder.) 


Vor und nach der Beſcheerung: 


Juſtrumental⸗onzert. 


ganz ſchön, allein ſu ichen 


e gut und milde, wie Engel, 


berühmten Geſchlechte kommen ...“ 

Der Sohn beſtätigte weder die Worte ſeines 
Vaters noch fügte er denſelben etwas hinzu. 
Dieſes auffällige Schweigen erregte die Auf ⸗ 
merkſamkeit des Alten. Auch er verſtummte und 
firirte aufmerkſam den jungen Maun. 
hub er von neuem an: 

„Frau Opolska beklagte ſich bitter, daß Du 
Dich in Opol ſeit lauzer Zeit gar nicht mehr 
ſehen ließeſt. Sage einmal, Junge, was ſoll das 
bedeuten? Weshalb biſt Du plötzlich ſo unhöflich, 
ſo unartig geworden?“ 

Der Gefragte änderte leicht die Farbe; unter 
den prüfenden Blicken ſeines Vaters ſchöß ibm 
dunkle Purpurröthe ins Geſicht. 

Die ee und die furchtbare Arbeit 
. verſuchte er ſich zu ent⸗ 


Hierauf 


auf den Feldern 
ſchuldigen. 

„Um ſo mehr Veranlaſſung bätteſt Du gehabt, 
dort nachzuſchauen und Frau Opoleka Deine 
Hilfe anzubieten. Jerzu, wir dürſen nicht die 
Rolle des Salonhelden, ſondern die des Nachbars 

ielen. 

2 Auf dem Autlitze des jungen Mannes ſpiegelte 
ſich ein heftiger Kampf ab; der Greis bemerkte 
dieſes, und deshalb ſchwieg er. 

„Ich will Dir offen bekennen, weshalb ich in 
der letzten Zeit nicht mebr nach Opol gegangen 
bin“, ſagte der junge Kotwicz . Ich be⸗ 
gegnett dort zweimal dem Morski 


möchte „Dat Dich der aufgeblasene Kerl . be⸗ 

Hug, edel, bochberzig und obne jede Spur von leidigt?“ brauſte fein Vater auf. 

Stolz und Eitelkeit, obwohl ſie aus einem alten „Nun, ich möchte ihm nicht rathen, mir zu 
N 


nahe zu treten, allein ſein Sarkaemus brachte 
mich zu der ‚Heberzeugung, daß es beſſer wäre, 
wenn ich während feiner Anweſenbeit in Orlow 
meine Beſuche in Opol einſtellen würde.“ 

In den grauen Augen des Alten leuchtete es auf. 

„Thue, was Dir am beſten zu ſein ſcheint, 

mein Sohn! Ich kenne Dich und weiß, daß Du 
niemals vergeſſen wirſt, was Du Deiner Ebre 
ſchuldig biſt. Auch darf ich Dir nicht verhehlen, 
daß Leute unſerer Herkunft in der Welt nichts 
gelten, und wenn wir auch noch ſo hochgebildet 
und noch ſo brav und rechtſchaffen ſind. Wenn 
Frau und Fräulein Opolska uns gewiſſermaßen 
als gleichberechtigt, als ebenbürtig betrachten und 
behandeln, ſo iſt das einfach eine rühmliche Aus⸗ 
nahme. Daber müſſen wir auch Alles für ſie 
thun, was nur immer in unſern Kräften ſteht. 
Hörſt Du, Jerzy, wir können und müſſen Alles 
für Sie thun, aber wir dürfen nichts, gar nichts 
von ihnen fordern und verlangen, weder Geld 
noch andere Schätze, überhaupt ganz und gar 
nichts. Das iſt das Glaubensbekenntniß des alten 
Banern Kot wicz, das iſt fein Ehreupunkt, u: ich 
hoffe zu Gott, daß der Sohn ebenſo denken wird, 
wie ſein Vater.“ 

Der junge Mann verſtand ſofort, worauf der 
Alte 1 und ſein Kopf ſank tief auf die 
Brrft herab. 

„Mein Vater, ich habe niemals daran gedacht, 
was zu fordern,“ entgegnete er mit leiſer Stimme. 


S 


m fo beſſer für Dich, mein Sohn, und 


Be ih fo bleibt, fo ſehe ich keinen 5 15 3 


Graſen Mereli aus Opol vertreiben laſſen ſollteſt. 
Dieſer vochmüthige Menſch darf nicht ſtolz auf 
uns herabblicken, als wären wir feine Menſchen. 
Auch darfſt Du nicht vergeſſen, daß Frau Opolska 
Dir viele Jahre hindurch eine zärtliche, ſorgſame 
Mutter geweſen iſt, un daß Du ihr dafür ewigen 
Dank ſchuldeſt. Würd! ſie mir nicht mit Rat 
und That beigeſtanden haben, wer weiß, ob i 
Dich alsdann hätte ſtudiren laſſen Aller Wahr⸗ 
ſcheinlichteit nach hätte ich Dich nach Abſolvirung 
einiger Gymnaſialklaſſen nach Lesniczam ge⸗ 
nommen, und daun würde Dir nie ‚bie‘ 
ganze Welt verſchloſſen geweſen fein.“ 

„Alſo. auch mein Studium verdanke ich 
Frau Opolska? Und Du haſt Dich nich 
weigert, mich auf die hohen Schulen zu ſciden, 
mein Vater?“ 

„Anfangs machte ich allerdings Schwierigkeiten. 
allein fie wußte fo viele Argumente ins Feld zu 
führen, daß ich ſchließlich nachgab. Ich dachte 
mir dabei, Du ſollteſt ſpäter in die Fußtapfen 
unſeres großen Bauernrefermators Staszicz treten, 
das Volk aus ſeiner Dummheit und rg 
aufrütteln und die Brücke kauen, welche die 
beiden Klaſſen der Menſchheit einander näher 
führte.“ 

„Für einen ſolch hohen und hebren Zweck 
hätteſt Du mich erſeben, mein Vater?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


ether Handwerker-Verein, 


Am 2. a Mittags von 12 bis 
2 Uhr, im großen Saale des 


BER” Concerthauſes: ur 
Matinee, 


ausgeführt von dem Sänger-Chore des Vereins unter 
Leitung ſeines Dirigenten Herrn Lehrer A. Hart und 
der Kapelle des Pionier⸗Bataillons Nr. 8 unter Lei⸗ 
tung des Herrn Kapellmeiſters Bluhm 
Entree für Nichtmitglieder 50 Pf. 
Abends 7 Uhr im Saale des Herrn 
Reinke: 


Kränzchen. 


Gemüthliches ieee ge 
Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider. 


Am Dienftag (83. Feiertag), Abends 7 Uhr im Reſtau⸗ 
rant Stark, Roſengarten 67: 


Verſammlung. 
Der Vorſtand. 
A Er 


Vordem: 


nach Pölitz 


S f Feiertag bei günſtiger Witterung: 
Von Pölitz: 


Von Stettiu: 2 

10 Uhr Vormittags. 7 Uhr Morgens, 
. 
Zwangsverſteigerung. 
Am Sonnabend, den 24. d 


Uhr ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokal, 
Atbractſtr Ba (Landgerichtsgebäude) 


ca. 85 Flaſchen Rothwein, ca. 100 
Flaſchen verſch. Weine, ſowie Arrac, 
Rum u. Cognac, 15 Liter Punſch ꝛc., 
A Flaſchen Sekt, 40 Flaſchen Port- 


wein, Sherry u. Ungarweine, 1 Fäß⸗ 
chen Rum, ſowie einige leere Fäſſer 


und 1 Parthie leere Flaſchen 
gegen Baarzahlung. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Weihnachtslieder 


nd zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


1000 bis 2000 Etr. 


reine inden krende 


(Syrup) diesjährige Campagne 
ſind billig zu verkaufen. 
Th. Toepfer, Gutsbeſitzer. 

Breslau, Vorwerkſt'. 57a, 


S eee 
Trauringe % 


in jeder Größe ſtets vorräthig von 1—36 8 


Anton Marini. 3 


@ Juwelier u. ces 
© 288888 39. 


Sertice-Neger, 


als reizendes Weihnachtsgeſchenk, 

empfiehlt billigſt gefüllt oder ungefüllt 

H. N. Asendorpf‘ 
40 gr. Wollweberſtr. 


Schlittschuhe 


Kaſſenöffnung 5 Uhr. Anfang des Konzerts 6 Uhr. en mit Vorderriemen 
Entree 30 Pfg. u per Paar n ‚oo Mk., 
Billets für Mitglieder ſind zu bdaben bei A. Halifa. e 2,00 Mk., 
Pankow, gr. Laſtadie 19. FTF. 8,00 4 
Der Vorſtand. c 8,50 


Böttcher - Innung. 


am Sonnabend, den 7. Jauuar k. J., Nachm. 5 Uhr, 
m Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, ſtatt. 

1 Das Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 
ſonſtige Innungsangelegeuheiten bittet bis zum 3. Ja⸗ 
nuar anzumelden 

Der Vorſtand. 


Sammelclub drabon-Seetan 


Am erſten Weihnachtsfeiertage, Abends 7 Uhr, im 
großen Saale des Herrn Marx (früher Reinke, 
Gutenbergſtr.) Theater Vorſtellung: „Er int 
Raroa“, Poſſe mit Geſaug in 3 Alten, unter gef. 
Mitwirkung 1 5 jug. Künſtlers Bruno Radke. 

Billets a 30 Pf. find zu haben bei Herrn Stark, 
8 97 Herrn Bethge, Hünerbeinerſtr. 5, 
st, Pblitzerſtraße, 85 2 bei gen 2 
3 Lindenſtr. 3b, Hinz, Gie 
ſtraße. Familienbillets 60 110 


Der Vorſtand. 


W Winterüberzieher, U 


Unſere Neujahrs-Qnuartalverſammlung findet Anzüge Uhren zu verkaufen. 


ge οο 


8 Handſchuhkaſten, 


0 


2 
® Kohlmartt 10. 
E9IIHHHGOHHOH OH On 


A. 5 Stettin, 
Kloſterhof Nr. 3. 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 


Neceſſaires 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 
zu billigen Preiſen 

R. Grassmann, 

Kirchplatz 4. 


0960999006 


trafahrt 


. Mts., Vormittags von 


Weseler à 3'], 
Cölner 4 3 


Loose 1 


Weihnachts 


Herren: 


Es bietet 
werthen Publikum 
ſehr baltbare Sachen 


| 0 
Fiauür Herren. 


Elegante Winter Winter⸗ Reizende Winter⸗ 
Ueberzieher, Ueberzieher, Ueberzieher 
8 Sia, er mit Ktimmerbeſatz 
von 12,00 22,00. von 8,00 14,00 den an . 
| Hochelegante Winter⸗ Reizende 
Winter⸗ Ueberzieher, Winter⸗ 


Qualität, mit Lamafutter, 
von 2,00 — 40,00. 


Elegante Winter⸗ 
Anzuͤge, 
ſchwer und dauerhaft, 
von 18,00 - 24,00. 
AKammgaru-Anzüge, „ 
n ueſte Muſter, fireng modern in 


Rode und Jacket Facon, prima 
Bearbeitung von 


24,00 40,00. 


. 


U 


e 


2 


2 


½ bes 17e 
tel 1. 
Kaiser- Frlear. BOB a 1 M. Su: 1. 10 * — "Amtliche 3 3 ig 


-Ausverkauf 


und Knaben-Garderoben,* 


ſich durch den von mir eingerichteten Ausverkauf dem 
die ſeltene Gelegenheit, 


außergewähnlich billig zu kaufen. 
m Preisverzeichniß. 
Für Burſchen. 


Ueberzieher, prima Eskimo mit Lama⸗ 
ſchwerer Eskimo, prima Futter v. 14,00 — 22,00. 
Elegante 
Winter⸗Auzüͤge, 
dauerhafter Stoff, chie 
ſitzend, von 8,00 — 12,00 

Prima 
Winter⸗Anzüge, 
dauerhafter Kammgarn u. 


Cheviot, tadellos ſauber ge⸗ 
arbeitet, v. 14,00 — 22,00. | 


Sehlafröcke, mollig und angenehm warm ſitzend, 
von 12,00 an. 
Hohenzollern⸗Mäntel, Schuwaloffs u. Kaiſer⸗ 
Mäntel in hierorts größter Auswahl anerkannt billigſt. 


Mein Geſchäft bleibt bis Weihnachten auch Sonn 
tags bis Abends 7 Uhr geöſinet. 


Richard Paul 


14 Reifſchlägerſtraße 14. 
SSS SSS SS SSS SSG 


Emil Mesecke, 


Juwelier, 
Stettin, Papenstrasse No. 16, 


empfiehlt zum Weihnachtsſeste sein grosses Lager von 
Juwelen, Gold-, Silber-, Korallen- und 
Granat-Waaren, Alfenide- und Besteck-Sachen, 
Trauringe 2—36 Mk. p. St. vorräthig. 
Genfer Damen- und Herren-Uhren. 


e Butter⸗Handlung, Bismarckſtr. 17, 
ſeinſte Eenteifagen-Säfeahubitte — 


1,10, 1,00 A Be; 
ff. "Margarine 0,80 AM a 2 
20 A. 1 


Schweizerkäse von 60 H. bie 1 


r Frauenstrasse ®, 


EckeKlosterhof. 


6, A. Kaselow, 


gut gearbeitete, chic figende unb 


Für Knaben. 


Ueberzieher 
mit Pellerine 
von 4,50 an. 
Anzüge, 
niedliche Facons, haltbarer 
Stoff, vou 3,50 an. 


Matroſen⸗ 
Anzüge, 


ſchwerer Cheviot, 
von 3,50 an. 8 
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u 9 Uhr Gottesdienſt. 


(Sonnabend Nachm. 4 Uhr liturguche Chriſtnachtfeier.) 


Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


2 6 De, 
. 


- Herr Prediger Müller um 10 


l 52 lötzlich mo 2. m 2 mm 2 em 

v am Herzſchlag mein li ann, der 

mmergeſelle Heinrieh Marx, im 51. Lebens⸗ 

ung was hiermit tiefbetrübt allen Freunden und 
andten angeigen: 

Die tiefbetrübte Wittwe. 
Frau . geb. Erell. 

Die Beerdigung findet am Weihnachtsfeiertage, 

Nachmittags 3½ Uhr, von 75 Pommerensdorfer 

Leichenhalle aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen . 
en Eine T es ter: 


“es 


: Fräulein Els el Storz mit Herrn Carl 
Koſe [Bromberg]. — Fräulein Martha Seiffert mit 
—— Emil Stege IStettin⸗Thonwerk Wittesſchlick b. 

un a. Rh.]. — Fräulein Johanna Levin mit Herru 
Ednard Ehrenwerth [Stettin] 

Geſtorben: Herr Georg Pfennig [Stargard]. — 
Frau Ida Hartmann [Stettin]. — Louiſe Wichmann 
[Dudwigsluſt!. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag). 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Generalſuperintendent Poetter um 5 Uhr. 
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr liturgiſche Chriſtfeier: 
Herr Prediger Katter. 
Jakobi⸗Kirche 
Vorm. 9½ Uhr Beichte, nachdem Predigt u. Abendmahl: 
Herr Paſtor prim. Pauli. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
(Jugendgottesdienſt). 
Gollekte für den Bau einer Kirche in Bethlehem.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Ahr. 
(Liturgiſcher Jugendgottesdienſt.) 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9½ Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Müller um 11 Uhr. 
(Wach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter: und Paulskirche: 2 
(Sonnabend Nachm. 3 Uhr Weihnachtsvesper: Herr MM 
Paſtor Fürer.) 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Gach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Johanniskloſter⸗ Saal Meuſtadt): 
Herr Pee Müller um 9 Uhr. 
Autheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9 Uhr 8 nach dem Predigt und Abendmahl: 
Herr Paſtor Schulz. 
Nachm. 4½ Uhr Chriſtfeier unterm Weihnachtsbaum: 
Herr Paſtor Schulz. 
Taub ſtuminen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr 
Lutheriſche Zinne is heine inbe 
(Cliſabethſtraße 46): 
der er Zoeller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Baptiſten⸗Aapelle (Johannisſtr. 4): 
— Prediger Liebig un 9½ Uhr. 
err Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Br übergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 


eee 


Nachm. 3 / Uhr liturgiſche Weihnachtsfeier, darauf 
Mcd Herr Prediger Grunewald. 
eemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Scharnhorſiſtr. 8, Hof part. 

Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadimiſſtouar Blank. 
Dienſtag und Mitwoch Abend § Uhr Bibelſtunde: 
Herr Sladimiſſionar Blank. 

Saal des Gertrud⸗Stifts: 

Herr Prediger Stephaul um 0 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Ubr. 
Bet hanien: 


Salem (Tornen): 
Nachm, 4 Uhr Chriſtfeier: Herr Paftor | 


err er Schlapp um 10 Uhr. 
rediger Behrend um 6 Uhr 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bergen um 10 lihr. 
Remitz (Schulhaus): 

Derr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
gr (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 

Matthäus Kirche (Bredow): 


S in 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr e Liermann um 2½ͤ Uhr. 
Luther⸗Ktirche Züllmow): 

Herr Prediger er um 10 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 

Pommerensdorfer Anlage 

ne 7, Saal): 


Po — — 
um 11 Uhr Gott 
Scheune: 
Um 7 Uhr Gottesdienſt 
warzow: 


Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus): 
Sonntag und Dienftag Abend 7½ Uhr Evan⸗ m 
geliſations⸗Verſammlung: Evangeliſt Grams. Jeder⸗ 
mann iſt freundlich eingeladen. 

ſüffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets-Verſammlung: 
Stadtmiſſionare Claus u. . Blau. 


Schulmappen, 
Schultorniſter, 


Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt! 


AR. Erassmann, 
. Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


. 
Weihnachtsgeſchenke 


in größter Auswahl bei billiger Preisnotirung. 


Juwelen und Goldwaaren, 
Brillautringe, Armbänder ıc. 
Neuheiten in 
f. Granat⸗, Corall⸗, Türkis⸗ 
und Amethyſt⸗ Schmuck. 


Goldene Damen⸗ u. Herren⸗ 
Uhren, Alfenidewaaren. 


Eigene Werkſtatt für f. Juwelierarbeiten und 
* — lle Preiſe mit Zahl ſeh 

eng reelle Preiſe mit Zahlen verſehen an 
jedem Stück. 


anton Mari ini, 


nner. 39, Ecke d. gr. Wallner. 


ad Da ET FA Be ee 


zwei und mehr Stücke ſpielend, groß Quartformat, 
e 
zu 50 Mark. 


P 


5 ER BE en Pr e 


Schutzmarke. 
Unzerreißbaren Portetreſors ea e Dat, meise 


Seehund⸗Portetreſors 
| Beite Offenbacher Leder waaren, Zurtk Zamentrejors, 


Poertetreſors aus einem Stuck in Saffian und Kalb leder, ſchon von 1,00 % au. 
1 aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ac. zu 40 , 50 , 


A 
1 Portetzeſers. gans in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beſten in größter 


Auswahl. 1 — 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligſten Preiſen. 


beſtens dankend, erſuche auch in dieſem Jahre mich beehren zu wollen, indem ich 


Neuheiten It. 
in Aa 
Glasbehängen. & Re 14 


Yanorama: N 


| WERE RE ER TEE 


Photographie-Album 


mit Musik, 


Opitz & Schubbert, Stettin, 
Fabrik und Comtoir: Pölitzerstr. No. 93, 


empfehlen geneigter Beachtung: 
Düsseldorfer Arac-, Ananas-, Burgunder-, Kaiser-, Portwein-, Rum-, Roth 
wein-, Royal-, Schlummer-, Sherry-, Vietoria-, Vanille-Punseh- Essenzen. 


* 


Lager einer Arae's, Cognae’s, Rum’s, 
Mosel-, Rhein-, Roth-, Ungar- u. Fortweine, Sherry, Madeira, Champagner, 
franzöſiſche und deutſche Marken. 
Künstliche Mineralwasser und Brauselimonaden aus deſtillirtem Waſſer nach 
ärztliche n Vorſchriften hergeſtellt. 

Kohlensäure-Vertrieh 
für Bier-Aussehank und Mineralwasser-Fabhrikation. Gewinde und Flaſchen paſſen 

zu jedem 9 Bezugs 3 und Breisliften . 


mpfehle als beſondere Spezialität von 12 Mark bis 


N | Päensir. r re 
Seltene Gelegenheit zu praktiſchen und billigen 


Weihnachts⸗Geſchenken. 
Wegen gänzlicher Maumung unſeres Teppich⸗ Lagers ver⸗ 


R. Grassmanm, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


2 Wenne Baan auen 


Pofferiren: 

Prima Tapestry-Teppiche, früher 20 Mk, jetzt 12 Mk., 
dito Plusch- dito „ N 
. Salon-Teppich, frühe er 40 Mk, jetzt 24 Mk. 
GanzgrossesSalon-Teppiche, früher 100 M., jetzt 65 M. u. ſ. w. 


Als paſſende 


eiae gehen 


empfehle 85 % Läuferftoffe, Tiſchdecken in Wolle u. Plüſch werden ebenfalls gänzlich ausverkauft. 
2 » — e 
Nähmaschinen fande Sten, 59 F Gut macher = Co., Pap uſtr. 
Specialität: & 9:86 8989988. 2080 7 enen wi cn, Lehrling geſucht für 


Geletneky’s Rundschiffchen - Maschine 
(leichter, faſt geräuſchloſer Gang). 


Waſch⸗ und Wringmaſchinen. 
e eee und Kronleuchter. 
Fahrräzer für Kinder u. Erwachſene. 


Große Aeihnachta-Ausſtellung 


in fertiger Wäſche, Wollwaaren, Galanterie- und Kurzwaaren. 


C. L. Geletneky, 


Roß marktſtraſſe 18. 


Filialen: 

Stargard i. Pomam., Holzmarktſtr. 3, 

Züllchow i. Pomnz., Chauſſeeſtr. 52, 
rer ee 1 21. 


W. Mohr. 


Für ein neu eingerichtetes Geſchäft, allein am Platze, 
wird ein Theilnehmer zur Vergrößerung mit 1000 bis 
2000 Ab geſucht, das Geſchäft eignet ji auch für eine 
Dame ſehr gut. Selbige kann auch Anſchluß an die 
Familie haben. Reflektanten auf dies reelle Geſchäft 
mögen ihre Adreſſe unter 8. II. 1000 in der 
Expedition d. Bl. niederlegen. 
Freren 


Damen⸗ und 
Kinderkleider 1 


werden gutſſtend und billig angefertigt 
Langeſtraßßſe Nr. 45, 2 Tr. links. 9 


A TT 


— ͤ — (D— 


tentralhallen. 


Sonnabend: Geſchloſſ jen. 
1., 2. u. 3. Weihnachts⸗Feiertag: 


3 0 * 

Gr. Extra⸗Vorſtellung. 
Neues Programm. 
Anfang 7 Uhr. 

Im Tunnel von 4½ Uhr ab: 
Großes Freikonzert. 
Tageskaſſe in den Centralhallen geöffnet v. 12—2 Uhr. 


S Möbel! Spiegel, 8 
8 Möbel; Polſterwaaren, © 


2 ineigenen Werkſtellenaufs 


— Mö bel! 1 16 seit 20 Jahren liefere 4 


d bedeut ud billiger wie 6 

u d bedeuten ger wie 

Mö bells enge D 
Bekannt größte Aus⸗ 


5 wahl in unßbanm, maha⸗ 
18 & Mob el! 4; oni, pappel,birfenen » 8 
chteuen Möbeln. 


— SMö bel! Haltbarkeit und Solid 1 & 


jede Garantie. 


Möbel! aneh mi Yen an, 


1 ’ Wasch pin d . 
8 äſcheſpin e, an 
S Mö bel »Rußbaum oder mahagöni 
Kleiderſpinde von Mk. 30 an. 
58 Reelle coulante Bedienung. x 


18 Auch auf ‚Seh hahlung. > 
5 ® Beutierfir.1618, ., II. u. III. 
Max Borchardt's 
13 Möbel⸗Fabrik. 
SO οοεονõ,jN2e 


Anerkannt reelle 


Punschextracte, | Thalia Theater, 


tag, den 25. Dezember (1. Weihnachts feiertag) 


<> 


esse see 552 


Als praktiſche 


ſowie Große A Wirbeln 
Welnaslls-LENEIENIE deep | Feine _ Tafettikore an atendun. 
— I-LS6lN 25; un Neue Dekorationen! u 


Cognac, Arrac, Rum 


empfiehlt zum Feſte 


F.W.Asendorpf] Elysium-Grünhof, 


40 ar. Wollweberſtr. 


„ Neue Knee ee 2 
Gänzlich neues Perſonal! art 
zer Neues Programm! uk 
Näheres die Plakate an den Säulen, 


meine ſo ſehr bewährten Scuhniarfe. 


ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch veruriachtes Reißen der Portemonnaies ſtatt finden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten . Sechund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
feine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 A 

aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 


Am zweiten und dritten Feiertag: 
Separattaſchen für Gold ꝛc., ohne jede Naht, 


Große Spezialilaten-Vorſtellung, 


beſtehend in 


5 
1 Gymuaſtik, Equilibriſtik, Ikariſchen Spielen, 


Ballet, 

Zahn⸗Athletik, Clowu⸗Entrees, 

ſow. großer komiſchen Pantomime. 
Aıtang am zweiten Feiertag 31 Uhr Nachmittag 


u. 7½ Uhr Abends, am dritten Feiertag 7 Uhr Abende 
Entree 30 Pf., Kinder zahlen die Hälfte. 


Die Direktion. 


Bellevue-Theater. 


à 4, 5 und 6 4 


A. Gräske’s Nachfl., 
R, Sauer, 


Sattlermeiſter, Frauenſt. 31. 


Empfehle mein groſſes Lager in Koffern 
aller Preislagen, Taſchen für Herren und 


| Damen, Schulmappen für Knaben u. 
Mädchen v, 1.007,50 (Rindleder), Bücher⸗ 
| 


75 , 


R. (rass mann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 


träger, Bücherriemen, Eigarrentaſchen von 
50 H. bis 14,00 %%, Portemonnaies von 25 . 
bis 9,00 4, Hoſenträger für Herreu und 
Knaben von 50 „. bis 4,50 4, ſowie vie 
andere in mein Fach ſchlagende Artikel. 

Billigſte Preiſe. 


Für vortheilhafte und re Milcherzengung, halber. Schwe ines, Nur reelle Bedienung. 


% Ochſen- und Schafmäſtung, Pferde- und Geflügelmäſtung empfehle ich das vorzüglich 
Thorley’sche Mastpulver. 


Zeugniſſe zuverläſſiger Landwirthe zu Dienſten. 
Mark 1.15 für 10 Packete bei Meilberg, Apotheker, Lindenſtraße 8, Stettin. 


each Austellung 


in Chriſtbaumſchmuck. 


Für den reichen Zuſpruch, welchen ſich mein Geſchäft bisher erfreute, 


Die erſten 


* 


Cbhriſtbaum⸗ 
E ſchnee, & 
flammenſichere 


oder: 


Hans und Gretels Fahrt 
ins Märchenreich. 


Abends 7 Uhr: 
Novität! Zum 1. Male: 
at! 


Miss Helyett. 


Vaudeville in 3 Alten von Maxime Boucheron. 
Muſik von E. Audran. 


Stadt-Theater. 


Sonntag: 
Nachmittags 3½ Uhr zu kleinen Preiſen: 


Die Zauberflöte. 


Abends 7 Uhr: 


Der neue Herr. 


Montag: Nachm. 3½ Uhr zu kleinen Preiſen: 


Die ſieben Naben. 


Abends ! Uhr: 


nn FRE AN 

En gel n, * ſchönſter Schmuck für 
Engelshaar, et , Shriftbäume, 

| 9 SEisflimmer 


Novität! 


— 


zum Beſtreuen, 


i praktiſche 
in den neueſten Ebriſtbaum⸗ 3 
Muſtern, Ständer 


für denChriſtbaum ausgeſtellt und ſehr billig notirt habe. 


J. eee = ir 26. 


Kugeln, 
Kranzperlen 


V 


Direltion: Emil Schirmer. 
Sonnabend, 24. Dezember 1892; 
(Kaiſer⸗Auszug), e iſt 115 ‚van * 21 
— r zum e rverkau 
Weizenmehl 000, N 
Sonntag, 25. Dezember 1892: 
Nachmittags 3½ Uhr: 
ln billigit Nanon er 
. A. Lippert Nachf. (bi Marggraf), Operette ER 3 Akten von N. Gene 
Mönchenbrückſtraße 5. Most! 9585 * — 
SSS D Lolos Vater. = 
Fritz Klemm. . Dir. Emil 2 
7 Uhr: Extra-Konzert im Saal. 
Pin). u 
Ausverkauf J er Yırmaisiranm | 
wegen Aufgabe des Sefdäites G Der Weihnachtstraum im Walde 
Moritz Markus, 
20 30 Breiteſtraße. 
Wilhelmſtr. 20 
um 1. Januar 1893 im nen gebauten 
2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 
fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 
Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 
A R. Grassmann, Kirchplat 3, 
Wilhelmſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
vermiethen. 
Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder Der Haltenfänger von Hameln. 
Dienſtag: 


Wiener Weizenmehl „eine Vorstellung. 
Feiertage. 
Weizenmeh 00 Kleine Pieiſe (Parquet 50 Pf.). 
Mehl⸗Handlung, 2 
Volksstück in 4 Akten von A. L Arron 
Großer Montag, 26. Dezember, Aachunttg 8 3½ Uhr: 
ſämmtlicher Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben. 
Hauſe zu vermiethen: 
Küche, Bodenkammer, Keller. 
1 Treppe. 
und Keller zum 1. Januar 1893 zu 
bei IK. Grassman Kirchplatz 
1 . 2 = Die Orientreiſe. S 
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